
1 
E

in
lei

tu
ng

A
ls 

Ru
do

lf
Ri

ch
te

r 
im

 J
ah

re
 1

96
4 

se
in

e 
A

nt
rit

ts
vo

rle
su

ng
 m

it 
de

m
 T

ite
l

„M
et

ho
do

lo
gi

e 
au

s 
Si

ch
t d

es
 W

irt
sc

ha
fts

th
eo

re
tik

er
s“

 h
iel

t (
Ri

ch
te

r 1
96

5)
,

gr
iff

er
 d

am
it 

in
 e

in
e 

im
m

er
 h

itz
ig

er
 w

er
de

nd
e 

D
eb

at
te

 ü
be

r d
ie 

Re
ali

tä
ts

-
nä

he
 –

 o
de

r e
he

r R
ea

lit
ät

sf
er

ne
 –

 ö
ko

no
m

isc
he

r T
he

or
ien

 e
in

,d
ie 

de
r s

pä
-

te
re

 W
irt

sc
ha

fts
no

be
lp

re
ist

rä
ge

r 
M

ilt
on

 F
rie

dm
an

 e
lf

Ja
hr

e 
zu

vo
r 

m
it 

se
i-

ne
m

 b
er

üh
m

te
n 

A
uf

sa
tz

 ü
be

r d
ie 

„M
et

ho
do

lo
gi

e 
de

r p
os

iti
ve

n 
Ö

ko
no

m
ie“

au
sg

elö
st

 h
at

te
.1

In
 d

ies
er

 D
eb

at
te

 st
ell

te
 si

ch
 R

ich
te

r a
uf

di
e 

Se
ite

 v
on

 K
ar

l
Po

pp
er

s 
K

rit
isc

he
m

 R
at

io
na

lis
m

us
:

W
ie 

na
tu

rw
iss

en
sc

ha
ftl

ich
e 

Th
eo

rie
n

so
llt

en
 a

uc
h 

ök
on

om
isc

he
 T

he
or

ien
 s

tre
ng

en
 e

m
pi

ris
ch

en
 P

rü
fu

ng
en

 a
us

-
ge

se
tz

t w
er

de
n.

2

D
as

 s
pe

zi
ell

e 
Pr

ob
lem

 d
er

 Ö
ko

no
m

ie 
ist

 n
un

,d
as

s 
di

e 
Si

tu
at

io
ne

n,
au

f
di

e 
m

an
 ö

ko
no

m
isc

he
 T

he
or

ien
 an

w
en

de
t,

m
eis

t ä
uß

er
st

 k
om

pl
ex

 si
nd

.U
m

üb
er

ha
up

t V
or

he
rs

ag
en

 m
ac

he
n 

zu
 k

ön
ne

n,
m

us
s m

an
 m

it 
dr

as
tis

ch
en

 V
er

-
ei

nf
ac

hu
ng

en
 a

rb
ei

te
n.

D
am

it 
ka

nn
 m

an
 a

be
r 

ei
ne

 f
eh

lg
es

ch
la

ge
ne

Vo
rh

er
sa

ge
 n

ich
t 

m
eh

r 
de

r 
Th

eo
rie

 a
nl

as
te

n;
es

 is
t 

ge
na

us
o 

gu
t 

m
ög

lic
h,

da
ss

 m
an

 d
ie 

fa
lsc

he
n 

Ve
re

in
fa

ch
un

ge
n 

ge
w

äh
lt 

ha
t.

E
in

e 
st

re
ng

e 
Ü

be
rp

rü
-

fu
ng

 e
rs

ch
ein

t u
nm

ög
lic

h.

U
ni

ve
rs

itä
ts

re
de

n 
70

17

*
Ü

be
ra

rb
eit

et
e 

Fa
ss

un
g 

m
ein

es
 V

or
tra

gs
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 A
ka

de
m

isc
he

n 
Fe

ier
 a

nl
äß

lic
h

de
s 

80
.G

eb
ur

ts
ta

gs
 v

on
 R

ud
ol

f
Ri

ch
te

r 
am

 2
.F

eb
ru

ar
 2

00
7 

an
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t 
de

s
Sa

ar
lan

de
s.

Fü
r h

ilf
re

ich
e 

D
isk

us
sio

ne
n 

un
d 

H
in

w
eis

e 
da

nk
e 

ich
 L

yd
ia 

Bu
ck

.
1

Fr
ied

m
an

 (1
95

3)
.Z

ur
 F

rie
dm

an
-D

eb
at

te
 s.

A
lb

er
t (

19
96

) u
nd

 M
ey

er
 (2

00
2:

K
ap

.4
).

2
Z

um
 K

rit
isc

he
n 

Ra
tio

na
lis

m
us

 s
.H

an
s 

A
lb

er
t 

(1
99

1)
,M

us
gr

av
e 

(1
99

3)
 u

nd
 –

 in
sb

e-
so

nd
er

e 
im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it 
de

r Ö
ko

no
m

ie 
– 

M
ey

er
 (2

00
2)

.

Ö
ko

no
m

ie 
de

r M
et

ho
do

lo
gi

e.
E

in
e 

in
st

itu
tio

na
lis

tis
ch

e 
A

na
lys

e*

M
ax

 A
lb

er
t

   M
ax

 A
lb

er
t, 

Ö
ko

no
m

ie
 d

er
 M

et
ho

do
lo

gi
e.

 E
in

e 
in

st
itu

tio
na

lis
tis

ch
e 

A
na

ly
se

, 

U
ni

ve
rs

itä
ts

re
de

n 
70

, S
aa

rb
rü

ck
en

: U
ni

ve
rs

itä
t d

es
 S

aa
rla

nd
es

 2
00

7,
 1

7-
35

. 

 An
sc

hr
ift

 d
es

 V
er

fa
ss

er
s 

Pr
of

. D
r. 

M
ax

 A
lb

er
t 

FB
 W

irt
sc

ha
fts

w
is

se
ns

ch
af

te
n 

Ju
st

us
-L

ie
bi

g-
U

ni
ve

rs
itä

t G
ie

ße
n 

Li
ch

er
 S

tr.
 6

6 

35
39

4 
G

ie
ße

n 

 Te
l./

Fa
x 

06
41

 9
9 

22
 2

01
/2

09
 

eM
ai

l m
ax

.a
lb

er
t@

w
irt

sc
ha

ft.
un

i-g
ie

ss
en

.d
e 

W
eb

 h
ttp

://
w

iw
i.u

ni
-g

ie
ss

en
.d

e/
ho

m
e/

al
be

rt 

 



w
er

bs
 v

er
ein

t.
A

be
r 

er
 b

lie
b 

be
i s

ein
er

 A
uf

fa
ss

un
g,

da
ss

 e
s 

au
ch

 in
 e

in
em

so
lch

en
 P

ro
ze

ss
 v

er
nü

nf
tig

e 
Q

ua
lit

ät
sk

rit
er

ien
 z

ur
 A

us
w

ah
l v

on
 T

he
or

ien
ge

be
n 

m
üs

se
.W

as
 a

be
r 

so
llt

en
 d

ies
e 

K
rit

er
ien

 s
ein

,i
ns

be
so

nd
er

e 
im

 F
all

e
de

r 
Ö

ko
no

m
ie?

 U
nd

 w
ie 

kö
nn

en
 s

ie 
sic

h 
du

rc
hs

et
ze

n?
 B

eid
e 

Fr
ag

en
 h

än
-

ge
n 

na
tü

rli
ch

 z
us

am
m

en
:E

s w
är

e s
in

nl
os

,K
rit

er
ien

 z
u 

pr
op

ag
ier

en
,d

ie 
sic

h
im

 W
iss

en
sc

ha
fts

be
tri

eb
 n

ich
t d

ur
ch

se
tz

en
 k

ön
ne

n.
D

ie 
er

st
e 

Fr
ag

e 
na

ch
 d

en
 ri

ch
tig

en
 K

rit
er

ien
 z

ur
 A

us
w

ah
l v

on
 ö

ko
no

m
i-

sc
he

n 
Th

eo
rie

n 
ist

 e
in

e 
Fr

ag
e 

de
r 

M
et

ho
do

lo
gi

e 
de

r 
Ö

ko
no

m
ie.

In
 s

ein
er

A
bs

ch
ied

sv
or

les
un

g 
ha

t 
sic

h 
Ri

ch
te

r 
au

sf
üh

rli
ch

 m
it 

di
es

er
 F

ra
ge

 b
ef

as
st

un
d 

an
ha

nd
 d

er
 E

rf
ol

ge
 u

nd
 M

iss
er

fo
lg

e 
ök

on
om

isc
he

r T
he

or
ien

 d
ie 

re
le-

va
nt

en
 K

rit
er

ien
 d

isk
ut

ier
t.

D
ie 

zw
eit

e 
Fr

ag
e,

w
ie 

sic
h 

di
es

e 
K

rit
er

ien
 d

ur
ch

se
tz

en
 k

ön
ne

n,
ist

 e
in

e
Fr

ag
e 

de
r 

in
st

itu
tio

ne
nö

ko
no

m
isc

he
n 

A
na

lys
e:

W
ie 

fu
nk

tio
ni

er
t 

di
e 

W
is-

se
ns

ch
af

t a
ls 

In
st

itu
tio

n,
w

elc
he

 R
ol

le 
sp

iel
t d

ie 
M

et
ho

do
lo

gi
e 

un
d 

w
elc

he
M

ec
ha

ni
sm

en
 so

rg
en

 d
af

ür
,d

as
s s

ich
 e

in
e 

be
st

im
m

te
 M

et
ho

do
lo

gi
e 

du
rc

h-
se

tz
t?

 K
ur

z:
D

ie 
zw

eit
e 

Fr
ag

e 
zi

elt
 a

uf
di

e 
Ö

ko
no

m
ie 

de
r M

et
ho

do
lo

gi
e.4

D
ies

e 
zw

eit
e 

Fr
ag

e 
w

ur
de

 in
 R

ud
ol

f
Ri

ch
te

rs
 A

bs
ch

ied
sv

or
les

un
g 

an
ge

-
sp

ro
ch

en
,a

be
r n

ich
t a

us
fü

hr
lic

h 
be

ha
nd

elt
.I

ch
 w

ill
 h

eu
te

 v
er

su
ch

en
,s

ie 
zu

be
an

tw
or

te
n.

G
en

au
er

 m
öc

ht
e 

ich
 z

eig
en

,d
as

s 
un

d 
w

ie 
sic

h 
di

e 
im

 K
rit

i-
sc

he
n 

Ra
tio

na
lis

m
us

 v
or

ge
se

he
ne

n 
K

rit
er

ien
 z

ur
 A

us
w

ah
l v

on
 T

he
or

ien
 in

de
r W

iss
en

sc
ha

ft 
du

rc
hs

et
ze

n 
kö

nn
en

,w
en

n 
M

et
ho

de
n 

de
r s

tre
ng

en
 Ü

be
r-

pr
üf

un
g

zu
r V

er
fü

gu
ng

 st
eh

en
.U

nd
 ic

h 
w

er
de

 ar
gu

m
en

tie
re

n,
da

ss
 d

ies
 n

ich
t

nu
r m

ög
lic

h 
ist

,s
on

de
rn

 in
 d

er
 e

xp
er

im
en

te
lle

n 
Ö

ko
no

m
ie 

au
ch

 g
es

ch
ieh

t.

ÖÖ
ko

no
mi

e d
er 

M
eth

od
olo

gie

U
ni

ve
rs

itä
ts

re
de

n 
70

19

4
D

ie 
A

nw
en

du
ng

 d
er

 Ö
ko

no
m

ie 
au

f
w

iss
en

sc
ha

fts
th

eo
re

tis
ch

e 
Fr

ag
es

te
llu

ng
en

 t
rif

ft
hä

uf
ig

 a
uf

de
n 

E
in

w
an

d,
da

ss
 d

ie 
A

rg
um

en
ta

tio
n 

zi
rk

ul
är

 w
er

de
n 

m
üs

se
,

w
eil

 d
ie

W
iss

en
sc

ha
fts

th
eo

rie
 d

ie 
G

ru
nd

lag
e d

er
 W

iss
en

sc
ha

fte
n 

un
d 

da
m

it 
au

ch
 d

er
 Ö

ko
no

m
ie

se
i.

Z
ur

 W
id

er
leg

un
g 

di
es

es
 F

eh
lsc

hl
us

se
s,

zu
m

 V
er

hä
ltn

is 
vo

n 
Ö

ko
no

m
ie 

un
d 

W
iss

en
-

sc
ha

fts
th

eo
rie

 a
llg

em
ein

 u
nd

 z
um

 I
ns

tit
ut

io
na

lis
m

us
 i

n 
de

r 
W

iss
en

sc
ha

fts
th

eo
rie

 s
.

H
an

s 
A

lb
er

t 
(2

00
6)

;v
gl

.b
er

eit
s 

H
an

s 
A

lb
er

t 
(1

97
8:

52
-5

9)
.D

ie 
in

st
itu

tio
na

lis
tis

ch
e

W
en

de
 in

 d
er

 W
iss

en
sc

ha
fts

th
eo

rie
 w

ur
de

 b
er

eit
s v

on
 P

op
pe

r v
ol

lz
og

en
 (s

.J
ar

vi
e 2

00
1)

.

Ri
ch

te
r w

ar
f

Fr
ied

m
an

 v
öl

lig
 z

u 
re

ch
t v

or
,d

ies
es

 P
ro

bl
em

 z
u 

ve
rh

ar
m

lo
-

se
n.

E
r 

se
lb

st
 s

ah
 in

 d
er

 s
ich

 d
am

als
 e

nt
w

ick
eln

de
n 

ex
pe

rim
en

te
lle

n 
Ö

ko
-

no
m

ie 
ein

en
 A

us
w

eg
.I

m
 E

xp
er

im
en

t 
kö

nn
en

 T
he

or
ien

 n
äm

lic
h 

an
ha

nd
re

lat
iv

 e
in

fa
ch

er
 S

itu
at

io
ne

n 
üb

er
pr

üf
t w

er
de

n.
In

sb
es

on
de

re
 e

rö
ffn

et
 s

ich
da

m
it 

di
e 

M
ög

lic
hk

eit
,d

ie 
un

re
ali

st
isc

he
n 

A
nn

ah
m

en
 ü

be
r 

m
en

sc
hl

ich
es

Ve
rh

alt
en

,a
uf

de
ne

n 
di

e 
W

irt
sc

ha
fts

th
eo

rie
 fu

ßt
e,

au
f

de
r G

ru
nd

lag
e 

ex
pe

-
rim

en
te

lle
r B

ef
un

de
 d

ur
ch

 b
es

se
re

 H
yp

ot
he

se
n 

zu
 e

rs
et

ze
n.

D
am

it 
m

üs
st

e
di

e 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 d

er
 g

ru
nd

leg
en

de
n 

Be
st

an
dt

eil
e 

de
r 

Th
eo

rie
 n

ich
t m

eh
r

au
f

de
r 

Ba
sis

 g
es

am
tw

irt
sc

ha
ftl

ich
er

 P
ro

gn
os

en
 o

de
r 

so
ns

tig
er

 P
ro

gn
os

en
fü

r k
om

pl
ex

e 
Si

tu
at

io
ne

n 
er

fo
lg

en
.S

ta
ttd

es
se

n 
kö

nn
te

n 
Pr

og
no

se
n 

au
f

de
r

G
ru

nd
lag

e 
vo

n 
be

re
its

 im
 L

ab
or

 g
ep

rü
fte

n 
Th

eo
rie

n 
er

st
ell

t w
er

de
n.

D
ah

er
sa

gt
e 

Ri
ch

te
r d

er
 e

xp
er

im
en

te
lle

n 
Ö

ko
no

m
ie 

ein
e 

gr
oß

e 
Z

uk
un

ft 
vo

ra
us

.
D

re
iß

ig
 Ja

hr
e 

sp
ät

er
,i

n 
se

in
er

 A
bs

ch
ied

sv
or

les
un

g 
im

 Ja
hr

e 
19

94
,n

ah
m

Ru
do

lf
Ri

ch
te

r 
de

n 
Fa

de
n 

se
in

er
 A

nt
rit

ts
vo

rle
su

ng
 w

ied
er

 a
uf

(R
ich

te
r

19
94

).
D

ie 
Ö

ko
no

m
ie 

ha
tte

 in
 d

er
 Z

w
isc

he
nz

eit
 e

rh
eb

lic
h 

an
 R

ea
lit

ät
sn

äh
e

ge
wo

nn
en

.D
ies

e 
Fo

rts
ch

rit
te

 g
in

ge
n 

vo
r a

lle
m

 a
uf

da
s 

K
on

to
 d

er
 I

ns
tit

u-
tio

ne
nö

ko
no

m
ik

,d
ie 

Ri
ch

te
r s

elb
st

 a
ls 

A
ut

or
,H

er
au

sg
eb

er
 u

nd
 K

on
fe

re
nz

-
or

ga
ni

sa
to

r e
nt

sc
he

id
en

d 
vo

ra
ng

eb
ra

ch
t h

at
te

.3

A
be

r a
uc

h 
di

e 
In

st
itu

tio
ne

nö
ko

no
m

ik
 b

ed
ur

fte
 w

eit
er

hi
n 

de
r E

rg
än

zu
ng

du
rc

h 
ein

e 
re

ali
st

isc
he

re
 V

er
ha

lte
ns

th
eo

rie
.

D
er

 g
ro

ße
 A

uf
sc

hw
un

g 
de

r
ex

pe
rim

en
te

lle
n 

Ö
ko

no
m

ie,
di

e 
di

es
e 

E
rg

än
zu

ng
 li

ef
er

n 
so

llt
e,

w
ar

 im
 Ja

hr
e

19
94

 z
w

ar
 e

nd
lic

h 
au

f
de

m
 W

eg
.

D
ie 

m
et

ho
do

lo
gi

sc
he

n 
Pr

ob
lem

e 
de

r
Ö

ko
no

m
ie 

ga
lte

n 
jed

oc
h 

na
ch

 w
ie 

vo
r 

als
 u

ng
elö

st
,w

en
n 

ni
ch

t 
so

ga
r 

als
un

lö
sb

ar
.D

ah
er

 f
an

d 
de

r 
W

irt
sc

ha
fts

hi
st

or
ik

er
 D

on
ald

 M
cC

lo
sk

ey
 e

rh
eb

-
lic

he
 R

es
on

an
z 

m
it 

se
in

er
 T

he
se

,d
ie 

vo
n 

Po
pp

er
 u

nd
 a

nd
er

en
 v

er
tre

te
ne

A
uf

fa
ss

un
g 

üb
er

 d
ie 

Fu
nk

tio
ns

w
eis

e 
de

r W
iss

en
sc

ha
ft 

se
i e

in
e 

Le
ge

nd
e 

un
d

zu
m

in
de

st
 d

ie 
Ö

ko
no

m
ie 

se
i n

ich
t m

eh
r 

als
 e

in
e 

K
on

ve
rs

at
io

n,
in

 d
er

 E
r-

fo
lg

 n
ur

 e
in

e 
Fr

ag
e 

de
r R

he
to

rik
 is

t (
M

cC
lo

sk
ey

 1
98

3)
.

Fü
r 

de
n 

In
st

itu
tio

ne
nö

ko
no

m
en

 R
ich

te
r 

w
ar

 e
s 

se
lb

st
ve

rs
tä

nd
lic

h,
da

ss
m

an
 d

ie 
W

iss
en

sc
ha

ft 
als

 I
ns

tit
ut

io
n 

ök
on

om
isc

h 
an

aly
sie

re
n 

ka
nn

.D
ah

er
er

w
eit

er
te

 e
r M

cC
lo

sk
ey

s S
ich

tw
eis

e,
in

de
m

 e
r d

ie 
W

iss
en

sc
ha

ft 
als

 W
et

tb
e-

w
er

b 
be

sc
hr

ieb
,d

er
 E

lem
en

te
 d

es
 m

ar
kt

lic
he

n 
un

d 
de

s p
ol

iti
sc

he
n 

W
et

tb
e-

M
ax

 A
lbe

rt

18
U

ni
ve

rs
itä

ts
re

de
n 

70

3
Z

ur
 In

st
itu

tio
ne

nö
ko

no
m

ik
 s.

Fu
ru

bo
tn

 u
nd

 R
ich

te
r (

20
03

).



st
ell

un
gs

ko
st

en
 d

ec
ke

n 
kö

nn
en

.D
as

 P
ro

bl
em

 b
es

te
ht

 d
ar

in
,z

w
isc

he
n 

br
ei-

te
m

 Z
ug

an
g 

zu
r I

nf
or

m
at

io
n 

un
d 

A
nr

eiz
en

 fü
r d

ie 
Pr

od
uz

en
te

n 
ein

en
 m

ög
-

lic
hs

t g
ut

en
 K

om
pr

om
iss

 z
u 

fin
de

n.
7

Zw
eit

en
s:

Po
te

nt
iel

le 
N

ut
ze

r k
ön

ne
n 

hä
uf

ig
 er

st
 d

an
n 

fe
st

st
ell

en
,w

as
 ih

ne
n

ein
e 

In
fo

rm
at

io
n 

w
er

t i
st

,w
en

n 
sie

 s
ie 

nu
tz

en
.D

er
 V

er
kä

uf
er

 e
in

es
 I

nf
or

-
m

at
io

ns
gu

te
s 

st
eh

t 
als

o 
vo

r 
de

m
 P

ro
bl

em
,

di
e 

po
te

nt
iel

len
 K

äu
fe

r 
vo

m
W

er
t d

er
 In

fo
rm

at
io

n 
üb

er
ze

ug
en

 z
u 

m
üs

se
n,

oh
ne

 d
as

s d
ies

e s
ich

 d
ab

ei 
di

e
In

fo
rm

at
io

n 
be

re
its

 a
ne

ig
ne

n 
kö

nn
en

.
D

rit
ten

s:
Se

lb
st

 w
en

n 
de

r 
Ve

rk
äu

fe
r 

ein
es

 I
nf

or
m

at
io

ns
gu

te
s 

di
e 

K
äu

fe
r

vo
n 

de
r 

Q
ua

lit
ät

 ü
be

rz
eu

ge
n 

ka
nn

,o
hn

e 
di

e 
In

fo
rm

at
io

n 
be

re
its

 a
us

 d
er

H
an

d 
zu

 g
eb

en
,m

us
s 

er
 d

am
it 

re
ch

ne
n,

da
ss

 je
de

r,
de

r e
in

e 
K

op
ie 

er
wo

r-
be

n 
ha

t,
ih

m
 d

ur
ch

 A
nf

er
tig

un
g 

w
eit

er
er

 K
op

ien
 K

on
ku

rr
en

z m
ac

he
n 

ka
nn

.
G

ib
t e

s 
vi

ele
 A

nb
iet

er
 v

on
 K

op
ien

,s
in

kt
 d

er
 P

re
is 

au
f

di
e 

K
op

ier
ko

st
en

.
Si

eh
t d

er
 H

er
st

ell
er

 d
es

 O
rig

in
als

 d
as

 v
or

au
s,

ha
t e

r k
ein

en
 A

nr
eiz

,d
ie 

H
er

-
st

ell
un

gs
ko

st
en

 fü
r d

as
 O

rig
in

al 
au

fz
uw

en
de

n.
8

D
er

 S
ch

ut
z 

ge
ist

ig
en

 E
ig

en
tu

m
s 

du
rc

h 
U

rh
eb

er
re

ch
t,

Pa
te

nt
re

ch
t 

un
d

M
ar

ke
nr

ec
ht

 e
rla

ub
t e

s,
m

an
ch

e 
Pr

ob
lem

e 
be

i d
er

 P
ro

du
kt

io
n 

vo
n 

In
fo

r-
m

at
io

ns
gü

te
rn

 z
u 

lö
se

n.
Fü

r 
di

e 
Ve

rw
er

tu
ng

 w
iss

en
sc

ha
ftl

ich
er

 I
de

en
 a

m
M

ar
kt

 is
t d

as
 P

at
en

tre
ch

t a
m

 w
ich

tig
st

en
.E

in
 P

at
en

t w
ird

 v
er

öf
fe

nt
lic

ht
,s

o
da

ss
 s

ich
 je

de
r 

po
te

nt
iel

le 
N

ut
ze

r 
vo

m
 W

er
t d

es
 P

at
en

ts
 fü

r 
se

in
e 

eig
en

en

ÖÖ
ko

no
mi

e d
er 

M
eth

od
olo

gie

U
ni

ve
rs

itä
ts

re
de

n 
70

21

7
Z

w
ei 

K
lar

st
ell

un
ge

n 
sin

d 
an

 d
ies

er
 S

te
lle

 n
ot

w
en

di
g.

Z
um

 e
in

en
 g

ilt
 d

ie 
N

ich
tri

va
lit

ät
na

tü
rli

ch
 n

ich
t f

ür
 d

as
 In

fo
rm

at
io

ns
gu

t,
so

nd
er

n 
nu

r f
ür

 d
ie 

In
fo

rm
at

io
n.

W
en

n 
ich

 e
in

Bu
ch

 le
se

,k
an

n 
di

es
es

 E
xe

m
pl

ar
 n

ie
m

an
d 

an
de

rs
 le

se
n.

A
be

r d
ie 

In
fo

rm
at

io
n,

di
e 

im
Bu

ch
 e

nt
ha

lte
n 

ist
,k

ön
ne

n 
gl

eic
hz

eit
ig

 v
iel

e 
Le

ut
e 

nu
tz

en
,o

hn
e 

sic
h 

ge
ge

ns
eit

ig
 z

u
be

hi
nd

er
n,

so
lan

ge
 e

s n
ur

 g
en

ug
 K

op
ien

 d
es

 B
uc

he
s g

ib
t.

Z
um

 a
nd

er
en

 k
an

n 
de

r 
W

ert
de

r 
In

fo
rm

at
io

n 
fü

r 
ein

en
 b

es
tim

m
te

n 
N

ut
ze

r 
se

lb
st

ve
r-

st
än

dl
ich

 d
ur

ch
 d

ie 
Ve

rb
re

itu
ng

 d
er

 I
nf

or
m

at
io

n 
zu

rü
ck

ge
he

n.
E

in
em

 M
on

op
ol

ist
en

,
de

r 
se

in
e 

m
ar

kt
be

he
rr

sc
he

nd
e 

St
ell

un
g 

de
m

 e
xk

lu
siv

en
 B

es
itz

 e
in

er
 I

nf
or

m
at

io
n 

ve
r-

da
nk

t,
sc

ha
de

t 
di

e 
Ve

rb
re

itu
ng

 d
er

 I
nf

or
m

at
io

n,
w

eil
 s

ie 
W

et
tb

ew
er

be
rn

 d
en

 M
ar

kt
-

ein
tri

tt 
er

m
ög

lic
ht

.A
uc

h 
in

 d
ies

em
 F

all
 li

eg
t a

be
r,

te
ch

ni
sc

h 
ge

se
he

n,
N

ich
tri

va
lit

ät
 d

er
N

ut
zu

ng
 v

or
;d

as
 is

t g
er

ad
e 

di
e 

U
rs

ac
he

 d
af

ür
,d

as
s W

et
tb

ew
er

be
r a

uf
tre

te
n 

kö
nn

en
.

8
D

ies
es

 P
ro

bl
em

 h
än

gt
 n

at
ür

lic
h 

au
ch

 m
it 

de
r 

N
ich

tri
va

lit
ät

 z
us

am
m

en
:D

er
 E

rw
er

be
r

ein
er

 K
op

ie 
er

lei
de

t k
ein

e 
N

ac
ht

eil
e,

w
en

n 
er

 s
ein

er
se

its
 K

op
ien

 a
nf

er
tig

t u
nd

 w
eit

er
-

gi
bt

.B
ol

dr
in

 u
nd

 L
ev

in
e 

(2
00

5)
 a

rg
um

en
tie

re
n,

da
ss

 d
as

 P
ro

bl
em

 in
 v

iel
en

 F
äll

en
 v

er
-

na
ch

läs
sig

ba
r 

ist
,w

eil
 d

er
 H

er
st

ell
er

 d
es

 O
rig

in
als

 b
ei 

de
r 

A
nf

er
tig

un
g 

vo
n 

K
op

ien
ein

en
 z

eit
lic

he
n 

Vo
rs

pr
un

g 
vo

r d
en

 E
rw

er
be

rn
 d

er
 K

op
ien

 h
at

.

2 
W

iss
en

sc
ha

ft 
als

 In
st

itu
tio

n

2.
1 

Pr
od

uk
tio

n 
vo

n 
In

fo
rm

at
io

ns
gü

te
rn

La
ss

en
 S

ie
 m

ich
 I

hr
e 

sc
hl

im
m

st
en

 B
ef

ür
ch

tu
ng

en
 b

es
tä

tig
en

 u
nd

 m
it

ein
em

 ty
pi

sc
h 

ök
on

om
isc

he
n 

Bl
ick

 a
uf

di
e 

W
iss

en
sc

ha
ft 

be
gi

nn
en

:W
iss

en
-

sc
ha

ft 
als

 P
ro

du
kt

io
ns

pr
oz

eß
.5

A
us

 S
ich

t d
er

 Ö
ko

no
m

ie 
ge

ht
 e

s i
n 

de
r W

is-
se

ns
ch

af
t 

um
 d

ie 
Pr

od
uk

tio
n 

vo
n 

In
fo

rm
at

io
ns

gü
te

rn
.

So
ftw

ar
e,

M
us

ik
-

CD
s,

Fi
lm

-D
V

D
s,

D
ru

ck
er

ze
ug

ni
ss

e 
im

 a
llg

em
ein

en
 u

nd
 w

iss
en

sc
ha

ftl
ich

e
Bü

ch
er

 u
nd

 A
uf

sä
tz

e 
im

 b
es

on
de

re
n:

da
s a

lle
s s

in
d 

In
fo

rm
at

io
ns

gü
te

r.6

D
ies

e 
G

üt
er

 h
ab

en
 z

w
ei 

Be
st

an
dt

eil
e:

di
e 

In
fo

rm
at

io
n 

un
d 

ein
 p

hy
sis

ch
er

Tr
äg

er
de

r I
nf

or
m

at
io

n,
be

isp
iel

sw
eis

e P
ap

ier
 o

de
r e

in
 el

ek
tro

ni
sc

he
r D

at
en

-
trä

ge
r.

D
ie 

In
fo

rm
at

io
n 

ka
nn

 n
ur

 m
itt

els
 e

in
es

 T
rä

ge
rs

 w
eit

er
ge

ge
be

n 
w

er
-

de
n;

da
zu

 m
us

s 
sie

 k
op

ier
t 

w
er

de
n.

D
ie 

Pr
od

uk
tio

ns
ko

st
en

 h
ab

en
 d

ah
er

eb
en

fa
lls

 z
w

ei 
Be

st
an

dt
eil

e:
H

er
st

ell
un

gs
ko

st
en

 fü
r e

in
 O

rig
in

al,
da

s d
ie 

In
-

fo
rm

at
io

n 
en

th
ält

,u
nd

 K
op

ier
ko

st
en

 b
ei 

de
r 

W
eit

er
ga

be
 d

er
 I

nf
or

m
at

io
n.

Im
 F

all
e 

vo
n 

In
fo

rm
at

io
ns

gü
te

rn
 h

at
 d

as
 O

rig
in

al 
ke

in
en

 h
öh

er
en

 W
er

t a
ls

ein
e 

K
op

ie;
es

 z
äh

lt 
nu

r d
ie 

In
fo

rm
at

io
n 

se
lb

st
.

In
fo

rm
at

io
ns

gü
te

r 
w

er
fe

n 
au

s 
ök

on
om

isc
he

r 
Si

ch
t b

es
on

de
re

 P
ro

bl
em

e
au

f.
V

iel
e 

di
es

er
 P

ro
bl

em
e 

m
ac

he
n 

im
m

er
 w

ied
er

 S
ch

lag
ze

ile
n.

Ic
h 

ve
rw

eis
e

hi
er

 n
ur

 au
f

Ta
us

ch
bö

rs
en

 fü
r M

us
ik

 u
nd

 F
ilm

e.
D

ies
e P

ro
bl

em
e l

as
se

n 
sic

h
au

f
dr

ei 
E

ig
en

sc
ha

fte
n 

vo
n 

In
fo

rm
at

io
ns

gü
te

rn
 z

ur
üc

kf
üh

re
n.

E
rst

en
s:

D
ie 

N
ut

zu
ng

 e
in

er
 In

fo
rm

at
io

n 
du

rc
h 

ein
e 

Pe
rs

on
 sc

hr
än

kt
,r

ein
te

ch
ni

sc
h 

be
tra

ch
te

t,
di

e 
N

ut
zu

ng
 d

er
se

lb
en

 In
fo

rm
at

io
n 

du
rc

h 
an

de
re

 P
er

-
so

ne
n 

ni
ch

t e
in

.A
us

 d
ies

em
 G

ru
nd

 w
är

e 
es

 o
pt

im
al,

w
en

n 
jed

er
 d

ie 
In

fo
r-

m
at

io
n 

be
kä

m
e,

de
r b

er
eit

 is
t,

di
e 

K
op

ier
ko

st
en

 z
u 

tra
ge

n.
A

be
r m

an
 k

an
n

vo
n 

de
n 

Pr
od

uz
en

te
n 

ni
ch

t v
er

lan
ge

n,
da

ss
 si

e 
di

e 
In

fo
rm

at
io

n 
zu

 K
op

ier
-

ko
st

en
 a

nb
iet

en
,d

en
n 

da
nn

 b
lie

be
n 

ja 
di

e 
an

fä
ng

lic
he

n 
In

ve
st

iti
on

en
 in

 d
ie

H
er

st
ell

un
g 

de
s 

O
rig

in
als

 u
ng

ed
ec

kt
.F

ür
 d

ie 
Pr

od
uz

en
te

n 
m

us
s 

es
 e

in
en

A
nr

eiz
 g

eb
en

,d
as

 O
rig

in
al 

he
rz

us
te

lle
n;

sie
 m

üs
se

n 
m

in
de

st
en

s 
ih

re
 H

er
-

M
ax

 A
lbe

rt

20
U

ni
ve

rs
itä

ts
re

de
n 

70

5
Z

ur
 W

iss
en

sc
ha

fts
ök

on
om

ik
 s.

St
ep

ha
n 

(1
99

6)
 u

nd
 D

iam
on

d 
(e

rs
ch

ein
t d

em
nä

ch
st

).
6

Z
u 

In
fo

rm
at

io
ns

gü
te

rn
 s.

Va
ria

n 
(2

00
1)

 u
nd

 B
ol

dr
in

 u
nd

 L
ev

in
e 

(2
00

5)
,d

ie 
all

er
di

ng
s

de
n 

Be
gr

iff
ni

ch
t v

er
w

en
de

n,
so

nd
er

n 
vo

n 
Id

ee
n 

als
 G

üt
er

n 
sp

re
ch

en
.



trä
ge

 z
ur

 o
ffe

ne
n 

W
iss

en
sc

ha
ft 

w
er

de
n 

ve
rö

ffe
nt

lic
ht

,d
as

 h
eiß

t,
fü

r j
ed

er
-

m
an

n 
zu

r V
er

fü
gu

ng
 g

es
te

llt
,d

er
 b

er
eit

 is
t,

di
e 

K
op

ier
ko

st
en

 z
u 

tra
ge

n.
D

er
U

rh
eb

er
re

ch
ts

sc
hu

tz
,u

nt
er

 d
en

 d
ie 

Be
itr

äg
e 

fa
lle

n,
di

en
t i

m
 w

es
en

tli
ch

en
nu

r d
az

u,
di

e 
Ve

rö
ffe

nt
lic

hu
ng

 d
er

 B
eit

rä
ge

 z
u 

fin
an

zi
er

en
.W

iss
en

sc
ha

ftl
er

w
er

de
n 

ni
ch

t f
ür

 ih
re

 B
eit

rä
ge

 b
ez

ah
lt,

als
o 

A
uf

sa
tz

 fü
r A

uf
sa

tz
 o

de
r B

uc
h

fü
r B

uc
h,

so
nd

er
n 

pa
us

ch
al 

od
er

 a
ls 

A
bg

elt
un

g 
fü

r a
nd

er
e 

Tä
tig

ke
ite

n,
in

s-
be

so
nd

er
e 

fü
r 

di
e 

Le
hr

e 
an

 U
ni

ve
rs

itä
te

n.
D

er
 t

yp
isc

he
 w

iss
en

sc
ha

ftl
ich

e
Be

itr
ag

 w
ird

 fr
eiw

ill
ig

,u
na

uf
ge

fo
rd

er
t u

nd
 u

ne
nt

ge
ltl

ich
 e

rb
ra

ch
t.

D
ie 

öf
fe

nt
lic

he
 B

er
eit

st
ell

un
g 

de
r I

nf
or

m
at

io
n 

zu
 K

op
ier

ko
st

en
 so

rg
t d

a-
fü

r,
da

ss
 d

ie 
In

fo
rm

at
io

n 
be

st
m

ög
lic

h 
ge

nu
tz

t w
er

de
n 

ka
nn

.A
bg

es
eh

en
 v

on
di

es
em

 V
or

te
il 

kl
in

gt
 d

ie 
O

rg
an

isa
tio

n 
de

r o
ffe

ne
n 

W
iss

en
sc

ha
ft 

all
er

di
ng

s
w

ie 
da

s 
Re

ze
pt

 fü
r e

in
 D

es
as

te
r.

W
elc

he
 A

nr
eiz

e 
gi

bt
 e

s 
in

 d
ies

em
 S

ys
te

m
,

Be
itr

äg
e 

zu
 l

eis
te

n?
 W

ie 
ka

nn
 d

ie 
no

tw
en

di
ge

 A
rb

eit
st

eil
un

g 
or

ga
ni

sie
rt

w
er

de
n,

w
en

n 
jed

er
 tu

n 
un

d 
las

se
n 

ka
nn

,w
as

 e
r m

öc
ht

e?
 W

elc
he

s I
nt

er
es

se
ha

be
n 

di
e 

W
iss

en
sc

ha
ftl

er
,s

ich
 u

m
 q

ua
lit

at
iv

 h
oc

hw
er

tig
e 

Be
itr

äg
e 

zu
 b

e-
m

üh
en

? 
W

ie 
ka

nn
 e

s 
in

 e
in

em
 s

ol
ch

en
 S

ys
te

m
 ü

be
rh

au
pt

 d
az

u 
ko

m
m

en
,

da
ss

 si
ch

 Q
ua

lit
ät

sm
aß

st
äb

e 
et

ab
lie

re
n?

E
in

e 
tra

di
tio

ne
lle

 A
nt

wo
rt 

lau
te

t,
da

ss
 d

as
 a

lle
s 

fu
nk

tio
ni

er
t,

w
eil

 W
is-

se
ns

ch
af

tle
r 

ne
ug

ier
ig

 s
in

d.
D

ies
e 

A
nt

wo
rt 

ist
 je

do
ch

 n
ich

t 
üb

er
ze

ug
en

d.
N

eu
gi

er
 e

rk
lär

t v
iel

lei
ch

t,
w

ar
um

 s
ich

 je
m

an
d 

m
it 

ein
em

 P
ro

bl
em

 b
es

ch
äf

-
tig

t o
de

r ü
be

rh
au

pt
 W

iss
en

sc
ha

ftl
er

 w
ird

,a
be

r s
ie 

er
kl

är
t w

ed
er

 d
en

 h
oh

en
A

uf
w

an
d,

de
n 

W
iss

en
sc

ha
ftl

er
 tr

eib
en

,u
m

 ih
re

 I
de

en
 z

u 
ve

rb
re

ite
n,

no
ch

di
e 

of
fe

ns
ich

tli
ch

e 
K

on
ku

rr
en

z 
zw

isc
he

n 
ih

ne
n.

G
in

ge
 e

s 
nu

r 
um

 d
ie 

Be
-

fr
ied

ig
un

g 
vo

n 
N

eu
gi

er
,w

ür
de

n 
sic

h 
W

iss
en

sc
ha

ftl
er

 s
ch

lie
ßl

ich
 im

m
er

 a
ls

Pa
rtn

er
 b

ei 
de

r V
er

fo
lg

un
g 

ge
m

ein
sa

m
er

 In
te

re
ss

en
 se

he
n.

D
as

 is
t a

be
r k

ei-
ne

sw
eg

s 
de

r 
Fa

ll.
K

oo
pe

ra
tio

n 
in

 d
er

 W
iss

en
sc

ha
ft 

ko
m

m
t z

w
ar

 d
ur

ch
au

s
vo

r,
ab

er
 e

be
n 

au
ch

 sc
ha

rf
e 

K
on

ku
rr

en
z.

D
er

 S
oz

io
lo

ge
 R

ob
er

t 
M

er
to

n 
ha

t 
ein

e 
be

ss
er

e 
A

nt
wo

rt 
ge

ge
be

n,
di

e
he

ut
e 

w
eit

ge
he

nd
 a

kz
ep

tie
rt 

ist
.N

ac
h 

M
er

to
n 

ist
 d

ie 
tre

ib
en

de
 K

ra
ft 

in
 d

er
W

iss
en

sc
ha

ft 
di

e 
K

on
ku

rr
en

z 
um

 A
ne

rk
en

nu
ng

 u
nd

 S
ta

tu
s.

D
er

 B
io

lo
ge

un
d 

W
iss

en
sc

ha
fts

th
eo

re
tik

er
 D

av
id

 H
ul

l h
at

 a
m

 d
eu

tli
ch

st
en

 h
er

au
sg

ea
r-

be
ite

t,
wo

rin
 d

ie 
w

ich
tig

st
e 

Fo
rm

 d
er

 A
ne

rk
en

nu
ng

 in
 d

er
 W

iss
en

sc
ha

ft 
be

-
st

eh
t:

da
rin

,d
as

s a
nd

er
e 

– 
m

ög
lic

he
rw

eis
e 

so
ga

r d
ie 

sc
hä

rf
st

en
 K

on
ku

rr
en

-
te

n 
– 

in
 ih

re
r e

ig
en

en
 A

rb
eit

 a
uf

da
s 

zu
rü

ck
gr

eif
en

,w
as

 m
an

 s
el

bs
t v

er
öf

-
fe

nt
lic

ht
 h

at
.9

ÖÖ
ko

no
mi

e d
er 

M
eth

od
olo

gie

U
ni

ve
rs

itä
ts

re
de

n 
70

23

Z
w

ec
ke

 ü
be

rz
eu

ge
n 

ka
nn

.D
er

 P
at

en
tin

ha
be

r 
be

hä
lt 

ab
er

 d
as

 R
ec

ht
,v

on
de

n 
N

ut
ze

rn
 e

in
en

 P
re

is 
zu

 v
er

lan
ge

n.
Tr

ot
zd

em
 is

t 
da

s 
Pa

te
nt

re
ch

t 
ke

in
 A

llh
eil

m
itt

el.
A

uc
h 

de
r 

Pa
te

nt
sc

hu
tz

be
hi

nd
er

t 
di

e 
op

tim
ale

 N
ut

zu
ng

 d
er

 I
nf

or
m

at
io

n,
w

eil
 p

ot
en

tie
lle

 N
ut

ze
r

au
sg

es
ch

lo
ss

en
 w

er
de

n,
di

e 
zw

ar
 d

ie 
K

op
ier

ko
st

en
 t

ra
ge

n 
kö

nn
en

,
ab

er
ni

ch
t d

en
 h

öh
er

en
 P

re
is,

de
n 

de
r P

at
en

tin
ha

be
r v

er
lan

gt
.A

uß
er

de
m

 e
rf

or
-

de
rt 

ein
 w

irk
sa

m
er

 P
at

en
ts

ch
ut

z,
da

ss
 d

ie 
N

ut
zu

ng
 e

in
er

 Id
ee

 n
ac

hg
ew

ies
en

w
er

de
n 

ka
nn

.
E

in
 s

ol
ch

er
 N

ac
hw

eis
 i

st
 o

ft 
au

fw
en

di
g 

un
d 

in
 m

an
ch

en
Be

re
ich

en
 p

ra
kt

isc
h 

un
m

ög
lic

h.
D

en
 T

eil
 d

er
 W

iss
en

sc
ha

ft,
in

 d
em

 u
nt

er
 d

em
 S

ch
ut

z g
eis

tig
er

 E
ig

en
tu

m
s-

re
ch

te
 fü

r d
en

 M
ar

kt
 p

ro
du

zi
er

t w
ird

,b
ez

eic
hn

et
 m

an
 a

ls 
pr

op
rie

tä
re

 W
is-

se
ns

ch
af

t.
D

ie 
A

us
de

hn
un

g 
di

es
es

 B
er

eic
hs

 is
t e

in
 e

rk
lär

te
s Z

iel
 d

er
 d

er
ze

i-
tig

en
 W

iss
en

sc
ha

fts
po

lit
ik

.E
s 

lo
hn

t s
ich

 d
ah

er
,d

ar
an

 z
u 

er
in

ne
rn

,w
ar

um
di

e 
W

iss
en

sc
ha

ft 
tra

di
tio

ne
ll

ni
ch

ta
ls 

pr
op

rie
tä

re
 W

iss
en

sc
ha

ft 
or

ga
ni

sie
rt

ist
. E

rst
en

ss
in

d 
di

e 
K

os
te

n 
de

r p
ro

pr
iet

är
en

 W
iss

en
sc

ha
ft 

ho
ch

,w
eil

 d
ie 

E
ta

-
bl

ier
un

g 
un

d 
D

ur
ch

se
tz

un
g 

vo
n 

ge
ist

ig
en

 E
ig

en
tu

m
sr

ec
ht

en
 –

 z
.B

.d
ie 

Be
-

an
tra

gu
ng

,P
rü

fu
ng

,A
bs

ich
er

un
g 

un
d 

D
ur

ch
se

tz
un

g 
vo

n 
Pa

te
nt

en
 –

 a
uf

de
r e

in
en

 S
eit

e 
un

d 
ih

re
 U

m
ge

hu
ng

 a
uf

de
r a

nd
er

en
 S

eit
e 

te
ue

r s
in

d.
Zw

eit
en

si
st

 d
er

 I
nf

or
m

at
io

ns
flu

ss
 z

w
isc

he
n 

de
n 

in
 d

ies
em

 S
ys

te
m

 a
rb

ei-
te

nd
en

 W
iss

en
sc

ha
ftl

er
n 

sc
hl

ec
ht

,w
eil

 E
rg

eb
ni

ss
e u

nd
 v

or
 al

lem
 Z

w
isc

he
n-

sc
hr

itt
e,

fü
r 

di
e 

ein
 g

eis
tig

er
 E

ig
en

tu
m

ss
ch

ut
z 

au
s 

re
ch

tli
ch

en
 o

de
r 

w
irt

-
sc

ha
ftl

ich
en

 G
rü

nd
en

 n
ich

t i
n 

Fr
ag

e k
om

m
en

,z
um

in
de

st
 ze

itw
eil

ig
,m

an
ch

-
m

al 
ab

er
 a

uc
h 

da
ue

rh
af

t g
eh

eim
ge

ha
lte

n 
w

er
de

n.
E

s 
ist

 d
ah

er
 ä

uß
er

st
 u

nw
ah

rs
ch

ein
lic

h,
da

ss
 d

ie 
W

iss
en

sc
ha

ft 
als

 p
ro

-
pr

iet
är

e 
W

iss
en

sc
ha

ft 
ih

re
n 

he
ut

ig
en

 S
ta

nd
 h

ät
te

 e
rr

eic
he

n 
kö

nn
en

.D
as

be
st

e 
hi

st
or

isc
he

 B
eis

pi
el 

fü
r p

ro
pr

iet
är

e 
W

iss
en

sc
ha

ft 
ist

 d
ie 

A
lch

em
ie,

di
e

ih
re

 f
or

tla
uf

en
de

n 
M

iss
er

fo
lg

e 
nu

r 
de

sw
eg

en
 s

o 
lan

ge
 ü

be
rle

be
n 

ko
nn

te
,

w
eil

 si
e 

als
 G

eh
eim

w
iss

en
sc

ha
ft 

be
tri

eb
en

 w
ur

de
.

2.
2 

D
ie 

of
fe

ne
 W

iss
en

sc
ha

ft

D
er

 g
ro

ße
 E

rf
ol

g 
de

r W
iss

en
sc

ha
ft 

be
ru

ht
 d

ar
au

f,
da

ss
 e

in
e 

ra
di

ka
l a

nd
er

e
O

rg
an

isa
tio

ns
fo

rm
 g

ew
äh

lt 
w

ur
de

 a
ls 

di
e 

pr
op

rie
tä

re
 W

iss
en

sc
ha

ft.
D

ies
e

an
de

re
 O

rg
an

isa
tio

ns
fo

rm
 w

ird
 a

ls 
„o

ffe
ne

 W
iss

en
sc

ha
ft“

 b
ez

eic
hn

et
.B

ei-

M
ax

 A
lbe

rt

22
U

ni
ve

rs
itä

ts
re

de
n 

70



D
ie 

Re
ge

ln
 u

nd
 N

or
m

en
 d

er
 W

iss
en

sc
ha

ft 
w

er
de

n 
ni

ch
t v

on
 e

in
er

 a
uß

er
-

ha
lb

 d
er

 W
iss

en
sc

ha
ft 

st
eh

en
de

n 
A

ut
or

itä
t 

du
rc

hg
es

et
zt

.S
ie 

en
ts

te
he

n 
in

de
m

se
lb

en
 d

ez
en

tra
l o

rg
an

isi
er

te
n 

Pr
oz

es
s,

de
n 

sie
 r

eg
ul

ier
en

 s
ol

len
,u

nd
m

üs
se

n 
sic

h 
in

 d
ies

em
 P

ro
ze

ss
 s

elb
st

 d
ur

ch
se

tz
en

.D
as

 is
t m

ög
lic

h,
w

en
n

ih
re

 B
ef

ol
gu

ng
 e

in
en

 A
nr

eiz
 fü

r a
nd

er
e 

se
tz

t,
sie

 a
uc

h 
zu

 b
ef

ol
ge

n.
W

iss
en

-
sc

ha
ftl

ich
e 

Re
ge

ln
 u

nd
 N

or
m

en
 k

ön
ne

n 
sic

h 
vo

n 
se

lb
st

 u
nd

 o
hn

e 
äu

ße
re

n
Z

w
an

g 
du

rc
hs

et
ze

n,
w

en
n 

es
 im

 In
te

re
ss

e d
er

 W
iss

en
sc

ha
ftl

er
 is

t,
sic

h 
da

ra
n

zu
 h

alt
en

,s
ob

ald
 si

e 
er

w
ar

te
n,

da
ss

 ih
re

 K
ol

leg
en

 si
ch

 d
ar

an
 h

alt
en

.10

M
er

to
n 

ha
t 

in
 e

in
em

 a
nd

er
en

 K
on

te
xt

 f
ür

 e
in

en
 s

ol
ch

en
 M

ec
ha

ni
sm

us
de

n 
A

us
dr

uc
k 

„s
elf

-fu
lfi

lli
ng

 p
ro

ph
ec

y“
 g

ep
rä

gt
:E

in
 E

re
ig

ni
s,

hi
er

 d
ie 

Be
-

fo
lg

un
g 

be
st

im
m

te
r R

eg
eln

 u
nd

 N
or

m
en

,t
rit

t n
ur

 d
es

w
eg

en
 e

in
,w

eil
 je

de
r

er
w

ar
te

t,
da

ss
 e

s e
in

tre
te

n 
w

ird
,u

nd
 d

ah
er

 im
 e

ig
en

en
 In

te
re

ss
e 

se
in

en
 T

eil
da

zu
 b

eit
rä

gt
,d

as
s e

s t
at

sä
ch

lic
h 

ein
tri

tt.
In

 d
er

 Ö
ko

no
m

ie 
be

ze
ich

ne
t m

an
Re

ge
ln

 m
it 

di
es

er
 E

ig
en

sc
ha

ft 
als

 N
as

h-
G

lei
ch

ge
w

ich
t.11

W
ir 

m
üs

se
n 

als
o 

di
e 

E
rk

lär
un

gs
an

sä
tz

e 
vo

n 
M

er
to

n 
un

d 
H

ul
l e

rg
än

ze
n

un
d 

ze
ig

en
,d

as
s d

ie 
Re

ge
lb

ef
ol

gu
ng

 in
 d

er
 W

iss
en

sc
ha

ft 
un

d 
in

sb
es

on
de

re
di

e 
Be

ac
ht

un
g 

de
r w

iss
en

sc
ha

ftl
ich

en
 Q

ua
lit

ät
sk

rit
er

ien
 e

in
 N

as
h-

G
lei

ch
ge

-
w

ich
t o

de
r e

in
e 

„s
elf

-fu
lfi

lli
ng

 p
ro

ph
ec

y“
 is

t.

3 
M

et
ho

do
lo

gi
e 

im
 G

lei
ch

ge
w

ich
t

3.
1 

Be
w

äh
ru

ng
 a

ls 
Q

ua
lit

ät
sm

er
km

al

W
en

n 
m

an
 d

em
 K

rit
isc

he
n 

Ra
tio

na
lis

m
us

 fo
lg

t,
da

nn
 is

t d
as

 z
en

tra
le 

Q
ua

li-
tä

ts
m

er
km

al 
in

 d
er

 W
iss

en
sc

ha
ft 

Be
w

äh
ru

ng
.12

D
ies

es
 Q

ua
lit

ät
sm

er
km

al
be

zi
eh

t s
ich

 a
uf

ein
ze

ln
e 

H
yp

ot
he

se
n 

w
ie 

au
f

um
fa

ng
re

ich
e 

Th
eo

rie
n.

Ic
h

ÖÖ
ko

no
mi

e d
er 

M
eth

od
olo

gie

U
ni

ve
rs

itä
ts

re
de

n 
70

25

10
Si

eh
e 

A
lb

er
t (

20
02

,2
00

4,
20

06
) z

u 
de

n 
Re

ge
ln

 u
nd

 N
or

m
en

 d
er

 W
iss

en
sc

ha
ft 

als
 e

in
er

an
re

iz
ko

m
pa

tib
len

 V
er

fa
ss

un
g.

11
Z

ur
 „

se
lf-

fu
lfi

lli
ng

 p
ro

ph
ec

y“
 s.

M
er

to
n 

(1
94

8)
.N

as
h-

G
lei

ch
ge

w
ich

te
 (N

as
h 

19
50

) w
er

-
de

n 
in

 je
de

m
 L

eh
rb

uc
h 

de
r S

pi
elt

he
or

ie 
di

sk
ut

ier
t;

s.
Fu

de
nb

er
g 

un
d 

Ti
ro

le 
(1

99
1)

 fü
r

ein
e 

St
an

da
rd

re
fe

re
nz

.
12

Z
ur

 B
ew

äh
ru

ng
 s.

G
ad

en
ne

 (1
99

8)
.

W
iss

en
sc

ha
ftl

er
 le

ge
n 

da
he

r g
ro

ße
n 

W
er

t d
ar

au
f,

da
ss

 d
ie 

N
ut

zu
ng

 ih
re

r
Id

ee
n 

du
rc

h 
Z

ita
tio

n 
ih

re
r 

Ve
rö

ffe
nt

lic
hu

ng
en

 b
ele

gt
 w

ird
.A

be
r 

w
ar

um
gr

eif
en

 s
ie 

üb
er

ha
up

t a
uf

fr
em

de
 B

eit
rä

ge
 z

ur
üc

k 
un

d 
ve

rte
ile

n 
da

m
it 

A
n-

er
ke

nn
un

g 
an

 a
nd

er
e?

 U
nd

 a
uf

w
elc

he
 B

eit
rä

ge
 g

re
ife

n 
sie

 z
ur

üc
k?

D
ie 

Ve
rm

ut
un

g 
lie

gt
 n

ah
e,

da
ss

 W
iss

en
sc

ha
ftl

er
 s

ich
 b

em
üh

en
,q

ua
lit

at
iv

ho
ch

w
er

tig
e 

Be
itr

äg
e 

zu
 p

ro
du

zi
er

en
,w

eil
 s

ie 
gl

au
be

n,
da

ss
 s

ie 
da

m
it 

ein
e

be
ss

er
e 

Ch
an

ce
 h

ab
en

,v
on

 ih
re

n 
K

ol
leg

en
 z

iti
er

t 
zu

 w
er

de
n.

A
be

r 
es

 is
t

ni
ch

t 
se

lb
st

ve
rs

tä
nd

lic
h,

da
ss

 d
ie 

K
ol

leg
en

 ü
be

rh
au

pt
 j

em
an

de
n 

zi
tie

re
n.

U
nd

 w
en

n 
sie

 zi
tie

re
n,

w
ar

um
 d

an
n 

ein
en

 g
ut

en
 B

eit
ra

g 
un

d 
ni

ch
t l

ieb
er

 d
en

Be
itr

ag
 e

in
es

 g
ut

en
 F

re
un

de
s?

So
lan

ge
 e

s 
ke

in
e 

A
nr

eiz
e 

gi
bt

,b
ei 

de
r 

A
us

w
ah

l d
es

se
n,

w
as

 m
an

 z
iti

er
t,

au
f

di
e 

Q
ua

lit
ät

 z
u 

ac
ht

en
,g

ib
t e

s 
au

ch
 k

ein
e 

A
nr

eiz
e,

Q
ua

lit
ät

 z
u 

pr
od

u-
zi

er
en

.G
an

z 
ab

ge
se

he
n 

da
vo

n 
st

ell
t s

ich
 d

ie 
Fr

ag
e,

w
ie 

m
an

 s
ich

 in
 e

in
em

so
lch

en
 P

ro
ze

ss
 a

uf
Q

ua
lit

ät
sm

aß
st

äb
e 

ein
ig

en
 k

an
n,

de
nn

 d
ie 

sin
d 

ja 
ni

ch
t

vo
n 

au
ße

n 
vo

rg
eg

eb
en

.
M

er
to

n 
m

ein
te

,d
as

 V
er

ha
lte

n 
vo

n 
W

iss
en

sc
ha

ftl
er

n 
w

er
de

 d
ur

ch
 N

or
-

m
en

 b
es

tim
m

t.
D

ies
e 

N
or

m
en

 le
gt

en
 f

es
t,

w
an

n 
m

an
 w

en
 z

iti
er

t,
w

elc
he

A
rt 

de
r 

A
rg

um
en

ta
tio

n 
zu

läs
sig

 is
t,

w
as

 v
er

öf
fe

nt
lic

ht
 w

er
de

n 
m

us
s,

un
d

vi
ele

s a
nd

er
e 

m
eh

r.
D

er
 H

in
w

eis
 a

uf
N

or
m

en
 u

nd
 R

eg
eln

 e
rk

lär
t a

lle
rd

in
gs

w
en

ig.
E

s 
ist

 u
nb

es
tri

tte
n,

da
ss

 e
s 

so
lch

e 
N

or
m

en
 g

ib
t.

Si
e 

w
er

de
n 

au
ch

 in
er

st
au

nl
ich

em
 M

aß
e 

ein
ge

ha
lte

n.
A

be
r 

ge
ra

de
 d

as
 is

t 
er

kl
är

un
gs

be
dü

rf
tig

.
W

iss
en

sc
ha

ftl
er

 s
in

d 
ni

ch
t 

m
or

ali
sc

he
r 

als
 a

nd
er

e 
Le

ut
e.

W
en

n 
w

iss
en

-
sc

ha
ftl

ich
e 

N
or

m
en

 e
he

r 
be

ac
ht

et
 w

er
de

n 
als

 N
or

m
en

 in
 a

nd
er

en
 B

er
ei-

ch
en

,d
an

n 
w

ah
rs

ch
ein

lic
h 

de
sw

eg
en

,w
eil

 d
ie 

Be
ac

ht
un

g 
di

es
er

 N
or

m
en

 b
ei

de
r S

uc
he

 n
ac

h 
A

ne
rk

en
nu

ng
 u

nd
 S

ta
tu

s e
he

r n
üt

zl
ich

 a
ls 

hi
nd

er
lic

h 
ist

.
D

ies
en

 P
un

kt
 h

at
 in

sb
es

on
de

re
 H

ul
l b

et
on

t.
Se

in
er

 A
uf

fa
ss

un
g 

na
ch

 z
iti

e-
re

n 
W

iss
en

sc
ha

ftl
er

 fr
em

de
 B

eit
rä

ge
,u

m
 ih

re
 e

ig
en

en
 B

eit
rä

ge
 z

u 
st

üt
ze

n.
A

be
r a

uc
h 

da
s i

st
 k

ein
e 

vo
lls

tä
nd

ig
e 

E
rk

lär
un

g.
W

or
in

 b
es

te
ht

 d
ie 

St
üt

zu
ng

un
d 

au
f

w
elc

he
 B

eit
rä

ge
 g

re
ift

 m
an

 z
ur

üc
k,

um
 d

en
 e

ig
en

en
 B

eit
ra

g 
zu

 st
üt

-
ze

n?
 W

ar
um

 e
rh

öh
t m

an
 s

ein
e 

eig
en

en
 C

ha
nc

en
,z

iti
er

t z
u 

w
er

de
n,

w
en

n
m

an
 a

nd
er

e 
zi

tie
rt?

M
ax

 A
lbe

rt

24
U

ni
ve

rs
itä

ts
re

de
n 

70

9
Si

eh
e 

M
er

to
n 

(1
97

3)
 u

nd
 H

ul
l (

19
88

) z
u 

di
es

em
 u

nd
 d

en
 fo

lg
en

de
n 

A
bs

ät
ze

n.
S.

Z
im

an
(2

00
0)

 fü
r e

in
e 

de
ta

ill
ier

te
 E

in
fü

hr
un

g 
in

 d
ie 

Li
te

ra
tu

r z
ur

 W
iss

en
sc

ha
ft 

als
 In

st
itu

tio
n,

di
e 

in
sb

es
on

de
re

 a
uc

h 
di

e 
A

rb
eit

en
 v

on
 M

er
to

n 
un

d 
H

ul
l a

us
fü

hr
lic

h 
be

rü
ck

sic
ht

ig
t.



ria
lis

te
n 

sin
d.

E
s 

ist
 s

eh
r 

sc
hw

ier
ig

,e
in

e 
so

lch
e 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 a
nh

an
d 

de
r

Be
ob

ac
ht

un
g 

vo
n 

A
llt

ag
ss

itu
at

io
ne

n 
du

rc
hz

uf
üh

re
n,

vo
n 

ein
er

 Ü
be

rp
rü

-
fu

ng
 a

nh
an

d 
ge

sa
m

tw
irt

sc
ha

ftl
ich

er
 D

at
en

 g
an

z 
zu

 s
ch

w
eig

en
.M

an
 m

us
s

sc
ho

n 
au

f
E

xp
er

im
en

te
 z

ur
üc

kg
re

ife
n.

M
it 

ge
na

u 
di

es
em

 P
ro

bl
em

 h
at

te
sic

h 
ja 

Ru
do

lf
Ri

ch
te

r i
n 

se
in

er
 A

nt
rit

ts
vo

rle
su

ng
 a

us
ein

an
de

rg
es

et
zt

.
E

in
 p

ro
m

in
en

te
s B

eis
pi

el 
fü

r e
in

e 
so

lch
e 

ex
pe

rim
en

te
lle

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 is
t

da
sU

lti
m

at
um

ex
pe

rim
en

t v
on

 W
er

ne
r G

üt
h,

Ro
lf

Sc
hm

itt
be

rg
er

 u
nd

 B
er

nd
Sc

hw
ar

ze
,d

as
 s

eit
 d

er
 e

rs
te

n 
Ve

rö
ffe

nt
lic

hu
ng

 1
98

2 
hu

nd
er

tfa
ch

 in
 a

lle
n

m
ög

lic
he

n 
Va

ria
nt

en
 w

ied
er

ho
lt 

w
ur

de
 (G

üt
h,

Sc
hm

itt
be

rg
er

 u
nd

 S
ch

w
ar

ze
19

82
).

Z
w

ei 
Sp

iel
er

 s
ol

len
 s

ich
 e

in
en

 G
eld

be
tra

g,
zu

m
 B

eis
pi

el 
10

0 
E

ur
o,

te
ile

n.
D

er
 e

rs
te

 S
pi

ele
r s

ch
läg

t e
in

e 
be

lie
bi

ge
 A

uf
te

ilu
ng

 v
or

,e
tw

a 
„6

0 
Pr

o-
ze

nt
 fü

r m
ich

,4
0 

Pr
oz

en
t f

ür
 d

ich
“.

D
ies

er
 V

or
sc

hl
ag

 is
t e

in
 U

lti
m

at
um

;d
er

zw
eit

e S
pi

ele
r k

an
n 

ni
ch

t v
er

ha
nd

eln
,s

on
de

rn
 d

en
 V

or
sc

hl
ag

 n
ur

 an
ne

hm
en

od
er

ab
leh

ne
n.

N
im

m
t e

r i
hn

 an
,b

ek
om

m
t j

ed
er

 d
ie 

vo
rg

es
ch

lag
en

e S
um

m
e.

Le
hn

t e
r i

hn
 a

b,
be

ko
m

m
en

 b
eid

e 
Sp

iel
er

 n
ich

ts.
D

as
 H

om
o-

oe
co

no
m

icu
s-

M
od

ell
 sa

gt
 n

un
 v

or
au

s,
da

ss
 d

er
 z

w
eit

e 
Sp

iel
er

ke
in

en
 V

or
sc

hl
ag

 a
bl

eh
ne

n 
w

ird
,s

ol
an

ge
 ih

m
 a

uc
h 

nu
r e

in
 C

en
t a

ng
eb

ot
en

w
ird

.Z
ur

 a
nf

än
gl

ich
en

 Ü
be

rr
as

ch
un

g 
vi

ele
r Ö

ko
no

m
en

 h
at

 s
ich

 a
be

r h
er

-
au

sg
es

te
llt

,d
as

s d
er

 z
w

eit
e S

pi
ele

r h
äu

fig
 V

or
sc

hl
äg

e a
bl

eh
nt

,s
elb

st
 w

en
n 

er
da

be
i e

in
e 

re
ch

t h
oh

e 
G

eld
su

m
m

e 
ve

rli
er

t.
So

 w
ird

 e
in

 V
or

sc
hl

ag
 w

ie 
„8

0
Pr

oz
en

t f
ür

 m
ich

,2
0 

Pr
oz

en
t f

ür
 d

ich
“ 

in
 e

tw
a 

de
r H

älf
te

 a
lle

r F
äll

e 
ab

ge
-

leh
nt

.D
as

 H
om

o-
oe

co
no

m
icu

s-
M

od
ell

 sc
he

in
t a

lso
 w

id
er

leg
t z

u 
se

in
.13

E
s g

ib
t d

a 
all

er
di

ng
s e

in
 P

ro
bl

em
.N

ur
 d

an
n,

w
en

n 
di

e 
E

nt
sc

he
id

un
g 

de
s

zw
eit

en
 S

pi
ele

rs
 ab

so
lu

t g
eh

eim
 b

lei
bt

,k
ön

ne
n 

w
ir 

au
s d

em
 H

om
o-

oe
co

no
-

m
icu

s-
M

od
ell

 e
in

e 
Pr

og
no

se
 h

er
lei

te
n.

W
en

n 
di

e 
E

nt
sc

he
id

un
g 

da
ge

ge
n

öf
fe

nt
lic

h 
be

ka
nn

t 
w

ird
,h

än
gt

 d
ie 

Pr
og

no
se

 v
on

 U
m

st
än

de
n 

ab
,d

ie 
de

r

ÖÖ
ko

no
mi

e d
er 

M
eth

od
olo

gie

U
ni

ve
rs

itä
ts

re
de

n 
70

27

13
E

s 
so

llt
e 

er
w

äh
nt

 w
er

de
n,

da
ss

 d
as

 U
lti

m
at

um
ex

pe
rim

en
t n

ich
t n

ur
 d

es
w

eg
en

 in
te

re
s-

sa
nt

 i
st

,
w

eil
 e

s 
da

s 
H

om
o-

oe
co

no
m

icu
s-

M
od

ell
 w

id
er

leg
t.

D
as

 M
od

ell
 w

ur
de

 v
on

A
nf

an
g 

an
 a

ls 
ein

e 
dr

as
tis

ch
 v

er
ein

fa
ch

te
 B

es
ch

re
ib

un
g 

m
en

sc
hl

ich
en

 V
er

ha
lte

ns
 a

ng
e-

se
he

n,
m

it 
de

r m
an

 n
ur

 in
 g

ew
iss

en
 S

itu
at

io
ne

n 
ar

be
ite

n 
ka

nn
.A

lle
rd

in
gs

 is
t d

as
 U

lti
-

m
at

um
ex

pe
rim

en
t g

en
au

 e
in

e 
so

lch
e 

Si
tu

at
io

n,
in

 d
er

 d
as

 M
od

ell
 fu

nk
tio

ni
er

en
 s

ol
lte

.
A

uß
er

de
m

 is
t d

as
 E

xp
er

im
en

t n
ich

t n
ur

 se
hr

 e
in

fa
ch

,s
on

de
rn

 e
s b

iet
en

 si
ch

 au
ch

 g
lei

ch
E

rk
lär

un
ge

n 
fü

r d
as

 V
er

ha
lte

n 
de

s z
w

eit
en

 S
pi

ele
rs

 a
n,

di
e 

m
an

 a
uf

vi
ele

 a
nd

er
e 

Si
tu

a-
tio

ne
n 

üb
er

tra
ge

n 
ka

nn
:E

s s
ch

ein
t,

da
ss

 d
er

 z
w

eit
e 

Sp
iel

er
 n

ich
t b

er
eit

 is
t,

un
fa

ire
 A

n-
ge

bo
te

 a
nz

un
eh

m
en

,s
elb

st
 w

en
n 

er
 si

ch
 m

it 
de

r A
bl

eh
nu

ng
 se

lb
st

 sc
ha

de
t.

w
er

de
 im

 f
ol

ge
nd

en
 m

eis
t 

vo
n 

Th
eo

rie
n 

sp
re

ch
en

,a
be

r 
all

es
,w

as
 ic

h 
zu

sa
ge

n 
ha

be
,g

ilt
 a

uc
h 

fü
r e

in
ze

ln
e 

H
yp

ot
he

se
n.

E
in

e 
Th

eo
rie

 g
ilt

 a
ls 

be
w

äh
rt,

w
en

n 
sie

 s
tre

ng
e 

em
pi

ris
ch

e 
Pr

üf
un

ge
n

üb
er

st
an

de
n 

ha
t –

 P
rü

fu
ng

en
,i

n 
de

ne
n 

sie
 h

ät
te

 w
id

er
leg

t w
er

de
n 

kö
nn

en
.

Be
w

äh
ru

ng
 is

t e
in

 E
rs

at
z 

fü
r W

ah
rh

eit
.E

s w
ird

 h
eu

te
 a

llg
em

ein
 a

kz
ep

tie
rt,

da
ss

 w
ir 

w
ed

er
 d

ie 
W

ah
rh

eit
 n

oc
h 

di
e 

Fa
lsc

hh
eit

 v
on

 T
he

or
ien

 m
it 

Si
ch

er
-

he
it 

fe
st

st
ell

en
 k

ön
ne

n.
E

in
e T

he
or

ie 
w

ird
 g

ep
rü

ft,
in

de
m

 m
an

 ei
ne

 V
or

he
r-

sa
ge

 a
us

 d
er

 T
he

or
ie 

ab
lei

te
t u

nd
 d

an
n 

fe
st

st
ell

t,
ob

 d
ie 

Vo
rh

er
sa

ge
 z

ut
rif

ft.
N

oc
h 

so
 v

iel
e 

Fä
lle

,i
n 

de
ne

n 
di

e 
Vo

rh
er

sa
ge

n 
ein

er
 T

he
or

ie 
zu

tre
ffe

n,
be

-
w

eis
en

 n
ich

t,
da

ss
 d

ie 
Th

eo
rie

 w
ah

r i
st

,a
be

r e
in

 e
in

zi
ge

r F
all

,i
n 

de
m

 e
in

e
Vo

rh
er

sa
ge

 n
ich

t z
ut

rif
ft,

w
id

er
leg

t d
ie 

Th
eo

rie
 –

 v
or

läu
fig

.
Th

eo
rie

n 
fa

lle
n 

da
m

it 
ga

nz
 g

ro
b 

in
 d

re
i K

las
se

n:
be

w
äh

rt,
w

id
er

leg
t o

de
r

un
ge

pr
üf

t.
D

ie 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 e

in
er

 T
he

or
ie 

ka
nn

 j
e 

na
ch

 E
rg

eb
ni

s 
da

zu
fü

hr
en

,d
as

s d
ie 

Th
eo

rie
 v

on
 ei

ne
r K

las
se

 in
 d

ie 
an

de
re

 w
ec

hs
elt

.D
am

it 
sic

h
ein

e 
Th

eo
rie

 b
ew

äh
re

n 
ka

nn
,m

us
s 

m
an

 s
ie 

üb
er

pr
üf

en
 u

nd
 d

am
it 

de
m

Ri
sik

o 
de

s S
ch

eit
er

ns
 a

us
se

tz
en

.W
en

n 
ein

e 
un

ge
pr

üf
te

 T
he

or
ie 

ein
e 

ge
w

is-
se

 Z
ah

l v
on

 e
rn

st
ha

fte
n 

od
er

 st
re

ng
en

 P
rü

fu
ng

en
 ü

be
rs

te
ht

,w
ird

 si
e 

in
 d

ie
K

las
se

 d
er

 b
ew

äh
rte

n 
Th

eo
rie

n 
ein

ge
or

dn
et

.W
en

n 
ein

e 
un

ge
pr

üf
te

 o
de

r
be

w
äh

rte
 T

he
or

ie 
ein

e 
st

re
ng

e 
Pr

üf
un

g 
ni

ch
t b

es
te

ht
,w

ird
 si

e 
in

 d
ie 

K
las

se
de

r 
w

id
er

leg
te

n 
Th

eo
rie

n 
ein

ge
or

dn
et

.S
elb

st
 w

id
er

leg
te

 T
he

or
ien

 k
ön

ne
n

ab
er

 w
ied

er
au

fe
rs

te
he

n,
w

en
n 

jem
an

d 
ze

ig
t,

da
ss

 b
ei 

de
r 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 e
in

Fe
hl

er
 g

em
ac

ht
 w

ur
de

.
D

er
 K

rit
isc

he
 R

at
io

na
lis

m
us

 e
m

pf
ieh

lt,
Th

eo
rie

n 
st

re
ng

 z
u 

pr
üf

en
 u

nd
sic

h 
au

f
be

w
äh

rte
 T

he
or

ien
 z

u 
st

üt
ze

n,
w

an
n 

im
m

er
 m

an
 si

ch
 au

f
Th

eo
rie

n
ve

rla
ss

en
 m

us
s.

Ic
h 

w
ill

 d
as

 k
ur

z 
di

e 
Be

w
äh

ru
ng

sr
eg

el 
ne

nn
en

.D
ie 

Fr
ag

e
ist

,o
b 

es
 si

ch
 b

ei 
de

r B
ew

äh
ru

ng
sr

eg
el 

um
 e

in
e 

Re
ge

l h
an

de
lt,

di
e 

W
iss

en
-

sc
ha

ftl
er

 im
 e

ig
en

en
 In

te
re

ss
e 

be
ac

ht
en

,w
en

n 
sie

 e
rw

ar
te

n,
da

ss
 ih

re
 K

ol
le-

ge
n 

sic
h 

da
ra

n 
ha

lte
n.

U
m

 d
ies

e 
Fr

ag
e 

zu
 b

ea
nt

wo
rte

n,
m

üs
se

n 
w

ir 
un

s 
im

D
et

ail
 a

ns
eh

en
,w

ie 
di

es
e 

Re
ge

l f
un

kt
io

ni
er

t.
La

ss
en

 S
ie 

sic
h 

m
ich

 d
as

 a
n

ein
em

 B
eis

pi
el 

au
s d

er
 e

xp
er

im
en

te
lle

n 
Ö

ko
no

m
ie 

er
läu

te
rn

.

3.
2 

D
as

 U
lti

m
at

um
ex

pe
rim

en
t

N
eh

m
en

 w
ir 

an
,w

ir 
wo

llt
en

 d
as

 s
og

en
an

nt
e 

H
om

o-
oe

co
no

m
icu

s-
M

od
ell

üb
er

pr
üf

en
,a

lso
 d

ie 
Th

eo
rie

,d
as

s a
lle

 M
en

sc
he

n 
ra

tio
na

le 
eg

oi
st

isc
he

 M
at

e-

M
ax

 A
lbe

rt

26
U

ni
ve

rs
itä

ts
re

de
n 

70



un
d 

sic
h 

be
w

äh
rt 

ha
be

n.
N

ur
 d

an
n 

w
ird

 d
er

 F
eh

lsc
hl

ag
 d

er
 P

ro
gn

os
e 

de
m

H
om

o-
oe

co
no

m
icu

s-
M

od
ell

 a
ng

ela
st

et
.

Is
t d

ie
H

ilf
sh

yp
ot

he
se

 d
ag

eg
en

 u
ng

ep
rü

ft,
lie

gt
 je

de
nf

all
s k

ein
e s

tre
ng

eP
rü

-
fu

ng
de

s H
om

o-
oe

co
no

m
icu

s-
M

od
ell

s v
or

.I
m

 P
rin

zi
p 

ist
 d

ie 
E

nt
sc

he
id

un
g

au
fg

es
ch

ob
en

,b
is 

kl
ar

 is
t,

ob
 s

ich
 d

ie 
H

ilf
sh

yp
ot

he
se

 b
ew

äh
rt.

So
llt

e 
di

e
H

ilf
sh

yp
ot

he
se

 so
ga

r s
ch

on
 w

id
er

leg
t s

ein
,l

ieg
t d

ef
in

iti
v 

ke
in

e 
Pr

üf
un

g 
de

s
H

om
o-

oe
co

no
m

icu
s-

M
od

ell
s v

or
.

D
er

 S
ta

tu
s 

de
r 

H
ilf

sh
yp

ot
he

se
 –

 u
ng

ep
rü

ft,
be

w
äh

rt 
od

er
 w

id
er

leg
t 

–
w

är
e 

au
ch

 d
an

n 
re

lev
an

t,
w

en
n 

di
e 

Pr
og

no
se

 im
 U

lti
m

at
um

ex
pe

rim
en

t e
in

-
ge

tro
ffe

n 
w

är
e.

E
s 

gi
lt 

de
r G

ru
nd

sa
tz

,d
as

s 
sic

h 
ein

e 
Th

eo
rie

 n
ur

 in
 s

tre
n-

ge
n 

Pr
üf

un
ge

n 
be

w
äh

re
n 

ka
nn

,a
lso

 in
 P

rü
fu

ng
en

,d
ie 

zu
 ei

ne
r W

id
er

leg
un

g
fü

hr
en

 k
ön

nt
en

.W
ar

 d
ie 

H
ilf

sh
yp

ot
he

se
 u

ng
ep

rü
ft 

od
er

 w
id

er
leg

t,
da

nn
hä

tte
 s

ich
 d

as
 H

om
o-

oe
co

no
m

icu
s-

M
od

ell
 im

 U
lti

m
at

um
ex

pe
rim

en
t a

uc
h

ni
ch

t b
ew

äh
re

n 
kö

nn
en

.
Ta

ts
äc

hl
ich

 w
ar

 d
ie 

H
ilf

sh
yp

ot
he

se
 z

un
äc

hs
t u

ng
ep

rü
ft,

w
ur

de
 a

be
r s

pä
-

te
r 

in
 e

in
er

 V
ar

ian
te

 d
es

 U
lti

m
at

um
ex

pe
rim

en
ts,

de
m

 D
ik

ta
to

re
xp

er
im

en
t,

w
id

er
leg

t.
A

lle
rd

in
gs

 k
on

nt
en

 d
ie 

E
rg

eb
ni

ss
e 

de
s 

U
lti

m
at

um
ex

pe
rim

en
ts

au
ch

 in
 e

in
er

 V
ar

ian
te

 m
it 

ab
so

lu
te

r 
G

eh
eim

ha
ltu

ng
,a

lso
 o

hn
e 

H
er

an
zi

e-
hu

ng
 d

er
 H

ilf
sh

yp
ot

he
se

,
be

st
ät

ig
t 

w
er

de
n.

Im
 U

lti
m

at
um

ex
pe

rim
en

t
sc

he
in

t 
A

no
ny

m
itä

t 
ge

ge
nü

be
r 

de
m

 E
xp

er
im

en
tle

ite
r 

w
en

ig
er

 w
ich

tig
 z

u
se

in
 a

ls 
in

 a
nd

er
en

 E
xp

er
im

en
te

n.
15

So
lch

e 
U

m
w

eg
e 

au
f

de
m

 W
eg

 z
u 

ein
er

 s
tre

ng
en

 P
rü

fu
ng

 s
in

d 
ni

ch
t s

el-
te

n.
E

in
e 

st
re

ng
e 

Pr
üf

un
g 

be
st

eh
t 

ty
pi

sc
he

rw
eis

e 
ni

ch
t 

in
 e

in
em

 e
in

zi
ge

n
E

xp
er

im
en

t,
so

nd
er

n 
in

 e
in

er
 R

eih
e 

vo
n 

äh
nl

ich
en

 E
xp

er
im

en
te

n,
in

 d
en

en
di

e
Be

de
ut

un
g 

ve
rs

ch
ied

en
er

 H
ilf

sh
yp

ot
he

se
n 

ge
kl

är
t w

er
de

n 
ka

nn
.I

m
 F

all
e

de
s 

U
lti

m
at

um
ex

pe
rim

en
ts

 is
t 

da
s 

E
nd

er
ge

bn
is 

jed
en

fa
lls

 e
in

e 
so

 s
tre

ng
e

Pr
üf

un
g 

de
s 

H
om

o-
oe

co
no

m
icu

s-
M

od
ell

s,
w

ie 
m

an
 s

ie 
sic

h 
nu

r w
ün

sc
he

n
ka

nn
.

ÖÖ
ko

no
mi

e d
er 

M
eth

od
olo

gie

U
ni

ve
rs

itä
ts

re
de

n 
70

29

15
Si

eh
e 

zu
m

 U
lti

m
at

um
sp

iel
 im

 a
llg

em
ein

en
 C

am
er

er
 (2

00
3:

K
ap

ite
l 2

) u
nd

 s
pe

zi
ell

 z
u

A
no

ny
m

itä
t g

eg
en

üb
er

 T
eil

ne
hm

er
n 

un
d 

E
xp

er
im

en
tle

ite
r C

am
er

er
 (2

00
3:

62
-6

3)
.

E
xp

er
im

en
tle

ite
r w

ed
er

 k
on

tro
lli

er
en

 n
oc

h 
be

ob
ac

ht
en

 k
an

n.
Z

um
 B

eis
pi

el
kö

nn
te

 e
in

 S
pi

ele
r 

ho
he

 G
eld

be
trä

ge
 a

bl
eh

ne
n,

um
 d

en
 R

uf
zu

 e
rw

er
be

n,
da

ss
 e

r 
ke

in
es

fa
lls

 b
er

eit
 is

t,
Be

na
ch

te
ili

gu
ng

en
 h

in
zu

ne
hm

en
.E

in
 s

ol
ch

er
Ru

f
kö

nn
te

 fü
r 

de
n 

Sp
iel

er
 in

 V
er

ha
nd

lu
ng

en
 a

uß
er

ha
lb

 d
es

 L
ab

or
s 

ba
re

s
G

eld
 w

er
t 

se
in

.D
ah

er
 k

ön
nt

e 
au

ch
 e

in
 r

at
io

na
ler

 e
go

ist
isc

he
r 

M
at

er
ial

ist
be

re
it 

se
in

,h
oh

e 
G

eld
be

trä
ge

 a
bz

ul
eh

ne
n.

A
bs

olu
te

G
eh

eim
ha

ltu
ng

 is
t j

ed
oc

h 
sc

hw
er

 z
u 

ga
ra

nt
ier

en
.S

ch
lie

ßl
ich

 m
us

s
de

r 
E

xp
er

im
en

tle
ite

r 
di

e 
E

in
ha

ltu
ng

 d
er

 S
pi

elr
eg

eln
 ü

be
rw

ac
he

n 
un

d 
in

irg
en

de
in

er
 W

eis
e 

di
e 

E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

de
r 

Sp
iel

er
 b

eo
ba

ch
te

n 
kö

nn
en

.I
n

de
r O

rig
in

alv
er

sio
n 

de
s U

lti
m

at
um

ex
pe

rim
en

ts
 w

ur
de

 d
ah

er
 n

ur
A

no
ny

mi
tä

t
geg

en
üb

er 
de

n 
an

de
ren

 T
eil

ne
hm

ern
ga

ra
nt

ier
t:

K
ein

 T
eil

ne
hm

er
 k

on
nt

e 
di

e 
E

nt
-

sc
he

id
un

ge
n 

an
de

re
r 

Te
iln

eh
m

er
 b

eo
ba

ch
te

n 
od

er
 s

ein
en

 e
ig

en
en

 P
ar

tn
er

od
er

 d
en

 P
ar

tn
er

 e
in

es
 a

nd
er

en
 T

eil
ne

hm
er

s i
de

nt
ifi

zi
er

en
.D

ie 
A

no
ny

m
itä

t
ge

ge
nü

be
r d

em
E

xp
eri

me
nt

lei
ter

ab
er

 w
ar

 n
ich

t g
ew

äh
rle

ist
et

.D
as

 b
ed

eu
te

t,
da

ss
 d

as
 H

om
o-

oe
co

no
m

icu
s-

M
od

ell
 z

ur
 H

er
lei

tu
ng

 d
er

 P
ro

gn
os

e 
du

rc
h

ein
e 

H
ilf

sh
yp

ot
he

se
 e

rg
än

zt
 w

er
de

n 
m

us
s.

D
ies

e 
H

yp
ot

he
se

 k
ön

nt
e 

lau
te

n:
„I

n 
ök

on
om

isc
he

n 
E

xp
er

im
en

te
n 

ist
 A

no
ny

m
itä

t 
ge

ge
nü

be
r 

de
n 

an
de

re
n

Te
iln

eh
m

er
n 

so
 g

ut
 w

ie 
ab

so
lu

te
 G

eh
eim

ha
ltu

ng
.“

14

W
en

n 
w

ir 
be

ob
ac

ht
en

,d
as

s 
de

r z
w

eit
e 

Sp
iel

er
 h

äu
fig

 h
oh

e 
G

eld
su

m
m

en
ab

leh
nt

,d
an

n 
kö

nn
te

da
s d

ar
an

 li
eg

en
,d

as
s d

as
 H

om
o-

oe
co

no
m

icu
s-

M
od

ell
zw

ar
 ri

ch
tig

,a
be

r d
ie

H
ilf

sh
yp

oth
ese

fa
lsc

h 
ist

.W
ird

 d
as

 H
om

o-
oe

co
no

m
icu

s-
M

od
ell

 a
lso

 d
ur

ch
 d

as
 U

lti
m

at
um

ex
pe

rim
en

t w
id

er
leg

t o
de

r n
ich

t?
D

ie 
A

nt
wo

rt 
hä

ng
t d

av
on

 a
b,

ob
 d

ie 
H

ilf
sh

yp
ot

he
se

 in
 d

ie 
K

las
se

 d
er

 u
n-

ge
pr

üf
te

n,
de

r b
ew

äh
rte

n 
od

er
 d

er
 w

id
er

leg
te

n 
H

yp
ot

he
se

n 
ge

hö
rt.

D
am

it 
w

ir 
vo

n 
ein

er
 s

tre
ng

en
 P

rü
fu

ng
 d

es
 H

om
o-

oe
co

no
m

icu
s-

M
od

ell
s

re
de

n 
kö

nn
en

,m
us

s 
di

e 
H

ilf
sh

yp
ot

he
se

 s
elb

st
 s

tre
ng

 g
ep

rü
ft 

wo
rd

en
 s

ei
n

M
ax

 A
lbe

rt

28
U

ni
ve

rs
itä

ts
re

de
n 

70

14
A

us
 p

sy
ch

ol
og

isc
he

n 
E

xp
er

im
en

te
n 

sin
d 

E
xp

er
im

en
tle

ite
re

ffe
kt

e 
sc

ho
n 

lan
ge

 b
ek

an
nt

.
D

ies
e 

E
ffe

kt
e 

ss
pr

ec
he

n 
ab

er
 n

ich
t g

eg
en

 d
as

 H
om

o-
oe

co
no

m
icu

s-
M

od
ell

 u
nd

 a
uc

h
ni

ch
t g

eg
en

 e
di

e 
hi

er
 g

en
an

nt
e 

H
ilf

sh
yp

ot
he

se
.I

n 
ps

yc
ho

lo
gi

sc
he

n 
E

xp
er

im
en

te
n 

w
er

-
de

n 
di

e 
Te

iln
eh

m
er

 n
ur

 p
au

sc
ha

l 
be

za
hl

t;
im

 G
eg

en
sa

tz
 z

u 
ök

on
om

isc
he

n 
E

xp
er

i-
m

en
te

n 
hä

ng
t e

s 
ni

ch
t v

om
 V

er
ha

lte
n 

im
 E

xp
er

im
en

t a
b,

w
ie 

vi
el 

m
an

 v
er

di
en

t.
U

nt
er

di
es

en
 U

m
st

än
de

n 
läs

st
 s

ich
 a

us
 d

em
 H

om
o-

oe
co

no
m

icu
s-

M
od

ell
 k

ein
e 

Pr
og

no
se

 a
b-

lei
te

n,
be

lie
bi

ge
 E

ffe
kt

e 
sin

d 
m

it 
de

m
 M

od
ell

 v
er

ein
ba

r.



gr
eif

en
,

ist
 e

in
e 

„s
elf

-fu
lfi

lli
ng

 p
ro

ph
ec

y“
.

D
ie 

Be
w

äh
ru

ng
sr

eg
el 

ist
 B

e-
st

an
dt

eil
 e

in
es

 N
as

h-
G

lei
ch

ge
w

ich
ts.

4 
Sc

hl
us

s

Ic
h 

ha
be

 v
er

su
ch

t,
au

f
de

r G
ru

nd
lag

e 
de

r I
ns

tit
ut

io
ne

nö
ko

no
m

ik
 p

lau
sib

el
zu

 m
ac

he
n,

da
ss

 s
ich

 im
 w

iss
en

sc
ha

ftl
ich

en
 W

et
tb

ew
er

b 
ge

na
u 

di
e 

m
et

ho
-

do
lo

gi
sc

he
n 

N
or

m
en

 u
nd

 R
eg

eln
 d

ur
ch

se
tz

en
 k

ön
ne

n,
di

e 
im

 K
rit

isc
he

n
Ra

tio
na

lis
m

us
 a

ls 
Sp

iel
re

ge
ln

 d
er

 W
iss

en
sc

ha
ft 

ve
rte

id
ig

t u
nd

 b
es

ch
rie

be
n

w
er

de
n.

D
as

 is
t 

m
ög

lic
h 

ni
ch

t 
tro

tz
,s

on
de

rn
zz

we
gen

de
r 

un
ge

wö
hn

lic
he

n 
–

un
d 

ke
in

es
w

eg
s 

m
ar

kt
ar

tig
en

16
– 

O
rg

an
isa

tio
ns

fo
rm

 d
er

 o
ffe

ne
n 

W
iss

en
-

sc
ha

ft.
H

eiß
t d

as
,d

as
s i

n 
de

r W
iss

en
sc

ha
ft 

im
 a

llg
em

ein
en

 u
nd

 in
 d

er
 Ö

ko
no

m
ie

im
 b

es
on

de
re

n 
m

et
ho

do
lo

gi
sc

h 
zw

an
gs

läu
fig

 a
lle

s 
in

 O
rd

nu
ng

 is
t?

 N
at

ür
-

lic
h 

ni
ch

t.
D

ie 
Q

ua
lit

ät
sk

rit
er

ien
,d

ie 
in

 d
en

 N
at

ur
w

iss
en

sc
ha

fte
n 

se
lb

st
ve

r-
st

än
dl

ich
 si

nd
,k

ön
ne

n 
sic

h 
nu

r d
ur

ch
se

tz
en

,w
en

n 
di

e 
M

ög
lic

hk
eit

 st
re

ng
er

Pr
üf

un
ge

n 
ex

ist
ier

t.
Is

t 
da

s 
ni

ch
t 

de
r 

Fa
ll,

se
tz

en
 s

ich
 a

nd
er

e,
w

eic
he

re
K

rit
er

ien
 d

ur
ch

.A
be

r e
s 

sc
he

in
t m

ir,
da

ss
 je

de
nf

all
s 

in
 d

er
 Ö

ko
no

m
ie 

hä
r-

te
re

 K
rit

er
ien

 d
ie 

w
eic

he
re

n 
ve

rd
rä

ng
en

.
In

 ih
re

n 
A

nf
än

ge
n 

w
ar

 d
ie 

Ö
ko

no
m

ie 
ein

 T
eil

 d
er

 P
hi

lo
so

ph
ie,

ein
e L

eh
n-

st
uh

l-Ö
ko

no
m

ie,
in

 d
er

 d
ie 

ein
zi

ge
 F

or
m

 d
er

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
ie 

Pl
au

sib
ili

-
tä

ts
pr

üf
un

g 
an

ha
nd

 d
er

 A
llt

ag
se

rf
ah

ru
ng

 w
ar

.D
ie 

M
at

he
m

at
isi

er
un

g 
de

r
Ö

ko
no

m
ie 

fü
hr

te
 d

an
n 

da
zu

,d
as

s 
ha

rte
 Q

ua
lit

ät
sk

rit
er

ien
 a

us
 d

er
 M

at
he

-
m

at
ik

 h
in

zu
ka

m
en

:
W

id
er

sp
ru

ch
sf

re
ih

eit
,

lo
gi

sc
he

 S
tri

ng
en

z 
un

d 
A

llg
e-

m
ein

he
it.

G
lei

ch
ze

iti
g 

w
ur

de
 v

er
su

ch
t,

m
it 

im
m

er
 a

uf
w

en
di

ge
re

n 
st

at
ist

i-
sc

he
n 

Ve
rf

ah
re

n 
di

e 
Pr

ob
lem

e 
zu

 l
ös

en
,

di
e 

sic
h 

be
i 

ein
er

 e
m

pi
ris

ch
en

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 a
nh

an
d 

ni
ch

te
xp

er
im

en
te

lle
r 

D
at

en
 s

te
lle

n.
A

lle
rd

in
gs

 b
lie

b
da

s g
ru

nd
leg

en
de

 P
ro

bl
em

,d
as

s m
an

 in
 v

iel
en

 F
äll

en
 a

uf
de

r t
he

or
et

isc
he

n

ÖÖ
ko

no
mi

e d
er 

M
eth

od
olo

gie

U
ni

ve
rs

itä
ts

re
de

n 
70

31

16
D

er
 w

iss
en

sc
ha

ftl
ich

e 
W

et
tb

ew
er

b 
w

ur
de

 o
ft 

als
 m

ar
kt

ar
tig

,a
ls 

„M
ar

kt
 d

er
 Id

ee
n“

 a
uf

-
ge

fa
ßt

;s
.e

tw
a 

W
als

ta
d 

(2
00

2)
.E

s 
er

sc
he

in
t 

m
ir 

jed
oc

h 
w

es
en

tli
ch

 in
fo

rm
at

iv
er

,d
ie

U
nt

er
sc

hi
ed

e 
zw

isc
he

n 
W

et
tb

ew
er

b 
au

f
M

är
kt

en
 u

nd
 d

em
 w

iss
en

sc
ha

ft
lic

he
n

W
et

tb
ew

er
b 

he
ra

us
zu

st
ell

en
;s

.d
az

u 
A

lb
er

t (
20

04
,2

00
6)

 u
nd

 H
elm

st
äd

te
r (

20
06

).

3.
3 

D
ie 

A
nr

eiz
w

irk
un

g 
de

r B
ew

äh
ru

ng
sr

eg
el

D
as

 B
eis

pi
el 

de
s 

U
lti

m
at

um
ex

pe
rim

en
ts

 z
eig

t,
w

ie 
di

e 
Be

w
äh

ru
ng

sr
eg

el
fu

nk
tio

ni
er

t.
D

a 
m

an
 b

ei 
de

r 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 v

on
 T

he
or

ien
 im

m
er

 a
uf

ein
e

ga
nz

e 
Re

ih
e 

vo
n 

H
ilf

sh
yp

ot
he

se
n 

an
ge

w
ies

en
 i

st
,

er
sc

he
in

t 
ein

e 
st

re
ng

e
Pr

üf
un

g 
au

f
de

n 
er

st
en

 B
lic

k 
sc

hw
ier

ig.
W

en
n 

ein
e 

Pr
og

no
se

 f
eh

lsc
hl

äg
t,

kö
nn

te
 m

an
 d

ies
en

 F
eh

lsc
hl

ag
 re

in
 lo

gis
ch

 ge
seh

en
im

m
er

 d
en

 H
ilf

sh
yp

ot
he

se
n

an
las

te
n 

st
at

t d
er

 T
he

or
ie,

di
e 

eig
en

tli
ch

 g
ep

rü
ft 

w
er

de
n 

so
ll.

W
ie 

Po
pp

er
 (

19
34

/2
00

5)
 je

do
ch

 b
et

on
t 

ha
t,

ge
he

n 
di

e 
Sp

iel
re

ge
ln

 d
er

W
iss

en
sc

ha
ft 

üb
er

 d
ie 

Lo
gi

k 
hi

na
us

.D
ies

e 
Re

ge
ln

 la
ss

en
 e

s 
ni

ch
t z

u,
Fe

hl
-

sc
hl

äg
e 

im
m

er
 d

en
 H

ilf
sh

yp
ot

he
se

n 
an

zu
las

te
n.

W
en

n 
sic

h 
di

e 
H

ilf
sh

yp
o-

th
es

en
 b

er
eit

s b
ew

äh
rt 

ha
be

n,
w

äh
re

nd
 d

ie 
zu

 p
rü

fe
nd

e 
Th

eo
rie

 b
ish

er
 u

n-
ge

pr
üf

t i
st

,d
an

n 
fo

rd
er

n 
di

e 
Re

ge
ln

,d
ie 

Th
eo

rie
 a

ls 
w

id
er

leg
t a

nz
us

eh
en

.
E

in
e 

Pr
üf

un
g 

au
f

de
r B

as
is 

be
w

äh
rte

r H
ilf

sh
yp

ot
he

se
n 

ist
 d

am
it 

ein
e 

st
re

n-
ge

 P
rü

fu
ng

.
D

ie 
Be

w
äh

ru
ng

sr
eg

el 
ha

t 
nu

n 
ein

e 
kl

ar
e 

A
nr

eiz
w

irk
un

g 
fü

r 
W

iss
en

-
sc

ha
ftl

er
,d

ie 
ih

re
 e

ig
en

en
 B

eit
rä

ge
 v

on
 ih

re
n 

K
ol

leg
en

 g
en

ut
zt

 s
eh

en
 w

ol
-

len
.U

m
 n

ich
t 

all
e 

K
om

pl
ik

at
io

ne
n 

de
r 

w
iss

en
sc

ha
ftl

ich
en

 A
rb

eit
st

eil
un

g
be

rü
ck

sic
ht

ig
en

 z
u 

m
üs

se
n,

w
ill

 ic
h 

nu
r 

de
n 

Fa
ll 

be
tra

ch
te

n,
da

ss
 je

m
an

d
ein

e 
ne

ue
 T

he
or

ie 
vo

rs
ch

läg
t u

nd
 si

e 
gl

eic
h 

se
lb

st
 ü

be
rp

rü
ft.

D
am

it 
di

e 
ne

ue
 T

he
or

ie 
sic

h 
be

w
äh

re
n 

ka
nn

,m
us

s s
ie 

m
it 

H
ilf

sh
yp

ot
he

-
se

n 
ko

m
bi

ni
er

t w
er

de
n.

Je
 b

es
se

r d
ie 

H
ilf

sh
yp

ot
he

se
n 

sic
h 

be
w

äh
rt 

ha
be

n,
de

st
o 

st
re

ng
er

 is
t d

ie 
Pr

üf
un

g.
U

nd
 n

ur
,w

en
n 

di
e 

Th
eo

rie
 e

in
e 

st
re

ng
e 

Pr
ü-

fu
ng

 ü
be

rs
te

ht
,b

ew
äh

rt 
sie

 s
ich

.W
er

 e
in

e 
ne

ue
 T

he
or

ie 
vo

rs
ch

läg
t,

m
us

s
da

s 
Ri

sik
o 

de
r 

W
id

er
leg

un
g 

ein
ge

he
n,

um
 d

er
 T

he
or

ie 
de

n 
St

at
us

 e
in

er
be

w
äh

rte
n 

Th
eo

rie
 v

er
sc

ha
ffe

n 
zu

 k
ön

ne
n.

U
nd

 n
un

 sc
hl

ieß
t s

ich
 d

er
 K

re
is.

W
ar

um
 v

er
su

ch
t e

in
 W

iss
en

sc
ha

ftl
er

,d
er

nu
r n

ac
h 

A
ne

rk
en

nu
ng

 st
re

bt
,d

af
ür

 z
u 

so
rg

en
,d

as
s s

ich
 se

in
e n

eu
e T

he
or

ie
be

w
äh

rt?
 D

am
it 

an
de

re
 W

iss
en

sc
ha

ftl
er

 d
ies

e 
Th

eo
rie

 m
it 

ihr
en

ne
ue

n
Th

eo
rie

n 
ko

m
bi

ni
er

en
.J

e 
hä

uf
ig

er
 a

nd
er

e 
W

iss
en

sc
ha

ftl
er

 v
on

 d
er

 n
eu

en
Th

eo
rie

 G
eb

ra
uc

h 
m

ac
he

n,
de

st
o 

hö
he

r 
di

e 
A

ne
rk

en
nu

ng
 f

ür
 d

en
jen

ig
en

,
de

r 
di

e 
Th

eo
rie

 u
rs

pr
ün

gl
ich

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
 h

at
.

A
be

r 
di

es
e 

Ch
an

ce
 a

uf
A

ne
rk

en
nu

ng
 b

es
te

ht
 n

ur
,w

en
n 

sic
h 

di
e 

ne
ue

 T
he

or
ie 

be
w

äh
rt,

de
nn

 d
ie

an
de

re
n 

W
iss

en
sc

ha
ftl

er
 g

re
ife

n 
nu

r 
au

f
be

w
äh

rte
 T

he
or

ien
 z

ur
üc

k.
D

ie
E

rw
ar

tu
ng

,d
as

s 
all

e 
W

iss
en

sc
ha

ftl
er

 n
ur

 a
uf

be
w

äh
rte

 T
he

or
ien

 z
ur

üc
k-

M
ax

 A
lbe

rt

30
U

ni
ve

rs
itä

ts
re

de
n 

70



de
s 

K
rit

isc
he

n 
Ra

tio
na

lis
m

us
 s

ich
 in

 e
in

em
 w

iss
en

sc
ha

ftl
ich

en
 W

et
tb

ew
er

b
du

rc
hs

et
ze

n 
ka

nn
,i

n 
de

m
 a

lle
 B

et
eil

ig
te

n 
au

ss
ch

lie
ßl

ich
 n

ac
h 

St
at

us
 st

re
be

n
un

d 
ni

em
an

d 
sic

h 
als

 V
er

te
id

ig
er

 d
ies

er
 M

et
ho

do
lo

gi
e 

sie
ht

.
In

 e
in

em
 n

äc
hs

te
n 

Sc
hr

itt
 m

üs
st

e 
m

an
 z

eig
en

,d
as

s 
w

eit
er

e 
In

st
itu

tio
ne

n
un

d 
Ph

än
om

en
e d

es
 w

iss
en

sc
ha

ftl
ich

en
 W

et
tb

ew
er

bs
 si

ch
 in

 d
ies

es
 B

ild
 ei

n-
or

dn
en

 la
ss

en
.O

b 
m

ein
e 

Id
ee

 e
in

e 
so

lch
e 

E
rw

eit
er

un
g 

üb
er

leb
t,

ist
 o

ffe
n.

G
an

z 
sic

he
r a

be
r i

st
,d

as
s d

ie 
vo

n 
Ru

do
lf

Ri
ch

te
r b

et
rie

be
ne

 u
nd

 g
ef

ör
de

r-
te

 In
st

itu
tio

ne
nö

ko
no

m
ik

 a
uc

h 
als

 Ö
ko

no
m

ie 
de

r M
et

ho
do

lo
gi

e 
no

ch
 e

in
e

gr
oß

e 
Ro

lle
 sp

iel
en

 w
ird

.

Li
te

ra
tu

r

A
lb

er
t,

H
an

s (
19

78
),

Tr
ak

ta
t ü

be
r r

at
io

na
le 

Pr
ax

is,
Tü

bi
ng

en
:M

oh
r S

ieb
ec

k
(U

TB
).

A
lb

er
t,

H
an

s 
(1

99
1)

,T
ra

kt
at

 ü
be

r 
kr

iti
sc

he
 V

er
nu

nf
t,

5.
A

uf
l.,

Tü
bi

ng
en

:
M

oh
r S

ieb
ec

k 
(U

TB
).

A
lb

er
t,

H
an

s 
(2

00
6)

,D
ie 

ök
on

om
isc

he
 T

ra
di

tio
n 

un
d 

di
e 

Ve
rf

as
su

ng
 d

er
W

iss
en

sc
ha

ft,
Pe

rs
pe

kt
iv

en
 d

er
 W

irt
sc

ha
fts

po
lit

ik
 7

 (
So

nd
er

he
ft)

,
11

3-
13

1.
A

lb
er

t,
M

ax
 (1

99
6)

,„
U

nr
ea

lis
tis

ch
e 

A
nn

ah
m

en
“ 

un
d 

em
pi

ris
ch

e 
Pr

üf
un

g.
M

et
ho

do
lo

gi
sc

he
 P

ro
bl

em
e 

de
r 

Ö
ko

no
m

ie 
am

 B
eis

pi
el 

de
r 

A
uß

en
ha

n-
de

lst
he

or
ie,

Z
eit

sc
hr

ift
 f

ür
 W

irt
sc

ha
fts

- 
un

d 
So

zi
alw

iss
en

sc
ha

fte
n 

11
6,

45
1-

48
6.

A
lb

er
t,

M
ax

 (
20

02
),

D
er

 K
rit

isc
he

 R
at

io
na

lis
m

us
 u

nd
 d

ie 
Ve

rf
as

su
ng

 d
er

W
iss

en
sc

ha
ft 

in
:J

an
 M

.B
öh

m
,H

eik
o 

H
ol

w
eg

 u
nd

 C
lau

di
a 

H
oo

ck
 (H

g.)
,

K
ar

l P
op

pe
rs

 k
rit

isc
he

r 
Ra

tio
na

lis
m

us
 h

eu
te

,T
üb

in
ge

n:
M

oh
r 

Si
eb

ec
k,

23
1-

24
1.

A
lb

er
t,

M
ax

 (
20

04
),

M
et

ho
do

lo
gi

e 
un

d 
di

e 
Ve

rf
as

su
ng

 d
er

 W
iss

en
sc

ha
ft.

E
in

e 
in

st
itu

tio
na

lis
tis

ch
e 

Pe
rs

pe
kt

iv
e,

in
:

M
ar

tin
 H

eld
,

G
ise

la 
K

ub
on

-
G

iel
ke

 u
nd

 R
ich

ar
d 

St
ur

n 
(H

g.)
,

Ö
ko

no
m

ik
 d

es
 W

iss
en

s.
Ja

hr
bu

ch
N

or
m

at
iv

e 
un

d 
in

st
itu

tio
ne

lle
 G

ru
nd

lag
en

 d
er

 Ö
ko

no
m

ik
 3

,M
ar

bu
rg

:
M

et
ro

po
lis

,1
27

-1
50

.
A

lb
er

t,
M

ax
 (

20
06

),
Pr

od
uc

t 
qu

ali
ty

 in
 s

cie
nt

ifi
c 

co
m

pe
tit

io
n,

Pa
pe

rs
 o

n
St

ra
te

gi
c 

In
te

ra
ct

io
n 

6-
20

06
,M

ax
 P

lan
ck

 In
st

itu
te

 o
f

E
co

no
m

ics
,J

en
a.

ÖÖ
ko

no
mi

e d
er 

M
eth

od
olo

gie

U
ni

ve
rs

itä
ts

re
de

n 
70

33

Se
ite

 m
it 

all
zu

 d
ra

st
isc

he
n 

Ve
re

in
fa

ch
un

ge
n 

ar
be

ite
n 

m
us

s,
bi

sh
er

 u
ng

elö
st

.
D

as
 e

rk
lär

t 
vi

ell
eic

ht
 a

uc
h,

w
ar

um
 d

ie 
au

s 
de

r 
M

at
he

m
at

ik
 s

ta
m

m
en

de
n

ha
rte

n 
Q

ua
lit

ät
sk

rit
er

ien
,i

ns
be

so
nd

er
e 

di
e 

A
nf

or
de

ru
ng

en
 a

n 
m

at
he

m
at

i-
sc

he
 B

ew
eis

e,
lan

ge
 Z

eit
 so

 ü
be

rm
äß

ig
 b

et
on

t w
ur

de
n.

In
zw

isc
he

n 
se

he
n 

w
ir 

ein
en

 w
eit

er
en

 F
or

ts
ch

rit
t.

D
er

 v
on

 R
ich

te
r 

19
64

er
w

ar
te

te
 A

uf
sc

hw
un

g 
de

r e
xp

er
im

en
te

lle
n 

Ö
ko

no
m

ie 
ist

 ei
ng

et
re

te
n.

Z
eh

n
Ja

hr
e

na
ch

 R
ich

te
rs

 A
bs

ch
ied

sv
or

les
un

g,
im

 Ja
hr

 2
00

4,
er

hi
elt

en
 d

er
 P

sy
ch

o-
lo

ge
 D

an
iel

 K
ah

ne
m

an
 u

nd
 d

er
 Ö

ko
no

m
 V

er
no

n 
Sm

ith
 g

em
ein

sa
m

 d
en

W
irt

sc
ha

fts
no

be
lp

re
is 

fü
r 

ih
re

 g
ru

nd
leg

en
de

n 
Be

itr
äg

e 
zu

 d
ies

em
 G

eb
iet

,
da

s 
he

ut
e 

au
ch

 o
ft 

et
w

as
 a

llg
em

ein
er

 a
ls 

Ve
rh

alt
en

sö
ko

no
m

ik
 b

ez
eic

hn
et

w
ird

.D
ie 

Fu
sio

n 
vo

n 
Ve

rh
alt

en
sö

ko
no

m
ik

 u
nd

 I
ns

tit
ut

io
ne

nö
ko

no
m

ik
 is

t
in

 v
ol

lem
 G

an
g.

G
er

ad
e 

un
te

r 
de

n 
ex

pe
rim

en
te

lle
n 

Ö
ko

no
m

en
 f

in
de

t 
m

an
 p

ro
m

in
en

te
Ve

rtr
et

er
,

di
e 

sic
h 

m
it 

de
m

 K
rit

isc
he

n 
Ra

tio
na

lis
m

us
 i

de
nt

ifi
zi

er
en

.
D

er
G

ru
nd

 d
af

ür
 is

t m
ein

es
 E

ra
ch

te
ns

,d
as

s 
– 

w
ie 

da
s 

Be
isp

iel
 d

es
 U

lti
m

at
um

-
ex

pe
rim

en
ts

ze
ig

t –
 st

re
ng

e 
ex

pe
rim

en
tel

le
Pr

üf
un

ge
n 

ök
on

om
isc

he
r T

he
or

ien
m

ög
lic

h 
sin

d.
U

nd
 w

en
n 

st
re

ng
e 

Pr
üf

un
ge

n 
m

ög
lic

h 
sin

d,
da

nn
 s

et
ze

n 
sie

sic
h 

im
 w

iss
en

sc
ha

ftl
ich

en
 W

et
tb

ew
er

b 
du

rc
h 

un
d 

ve
rd

rä
ng

en
 w

eic
he

re
Q

ua
lit

ät
sk

rit
er

ien
,v

on
 re

in
er

 R
he

to
rik

 g
an

z 
zu

 sc
hw

eig
en

.
N

at
ür

lic
h 

kö
nn

te
 m

an
 e

in
w

en
de

n,
da

ss
 m

ein
e 

in
st

itu
tio

ne
nö

ko
no

m
isc

he
A

na
lys

e 
de

r 
W

iss
en

sc
ha

ft 
se

lb
st

 m
eh

r 
Rh

et
or

ik
 a

ls 
W

iss
en

sc
ha

ft 
ist

.A
b-

ge
se

he
n 

da
vo

n,
da

ss
 i

ch
 d

ar
au

f
ve

rz
ich

te
t 

ha
be

,
m

at
he

m
at

isc
he

 K
un

st
-

st
üc

ke
 v

or
zu

fü
hr

en
,h

ab
e 

ich
 e

in
e 

ty
pi

sc
he

 ö
ko

no
m

isc
he

 A
na

lys
e 

de
r 

eh
er

pr
ob

lem
at

isc
he

n 
A

rt 
pr

äs
en

tie
rt.

Ic
h 

ha
be

 u
nt

er
st

ell
t,

da
ss

 a
lle

 W
iss

en
-

sc
ha

ftl
er

 n
ur

 e
in

 Z
iel

 v
er

fo
lg

en
,n

äm
lic

h,
ih

re
n 

St
at

us
 in

 d
er

 W
iss

en
sc

ha
ft

zu
 e

rh
öh

en
.I

ch
 h

ab
e 

de
n 

St
at

us
w

et
tb

ew
er

b 
in

 d
er

 o
ffe

ne
n 

W
iss

en
sc

ha
ft

iso
lie

rt 
be

tra
ch

te
t u

nd
 z

ah
lre

ich
e a

nd
er

e I
ns

tit
ut

io
ne

n 
ig

no
rie

rt,
di

e m
it 

de
m

w
iss

en
sc

ha
ftl

ich
en

 W
et

tb
ew

er
b 

en
g 

ve
rb

un
de

n 
sin

d:
U

ni
ve

rs
itä

te
n 

un
d 

Fo
r-

sc
hu

ng
se

in
ric

ht
un

ge
n,

w
iss

en
sc

ha
ftl

ich
e 

Z
eit

sc
hr

ift
en

 u
nd

 G
es

ell
sc

ha
fte

n,
Be

gu
ta

ch
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

,d
ie 

D
eu

ts
ch

e 
Fo

rs
ch

un
gs

ge
m

ein
sc

ha
ft 

un
d 

an
de

-
re

 D
rit

tm
itt

elq
ue

lle
n,

Be
ru

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 u

nd
 v

iel
es

 a
nd

er
e 

m
eh

r.
Si

nd
 d

as
ni

ch
t 

ge
na

u 
di

e 
dr

as
tis

ch
en

 V
er

ein
fa

ch
un

ge
n,

di
e 

st
re

ng
e 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

en
un

m
ög

lic
h 

m
ac

ht
? 

M
ein

e 
be

st
e 

Ve
rte

id
ig

un
g 

be
st

eh
t d

ar
in

,a
uf

de
n 

be
gr

en
zt

en
 Z

w
ec

k 
m

ei-
ne

r 
U

nt
er

su
ch

un
g 

zu
 v

er
w

eis
en

.I
ch

 w
ol

lte
 z

eig
en

,w
ie 

di
e 

M
et

ho
do

lo
gi

e

M
ax

 A
lbe

rt

32
U

ni
ve

rs
itä

ts
re

de
n 

70



M
ey

er
,W

ilh
elm

 (2
00

2)
,G

ru
nd

lag
en

 d
es

 ö
ko

no
m

isc
he

n 
D

en
ke

ns
,h

rs
g.

vo
n

H
an

s A
lb

er
t u

nd
 G

ün
th

er
 H

es
se

,T
üb

in
ge

n:
M

oh
r S

ieb
ec

k.
M

us
gr

av
e,

A
lan

 (
19

93
),

A
llt

ag
sw

iss
en

,
W

iss
en

sc
ha

ft 
un

d 
Sk

ep
tiz

ism
us

,
Tü

bi
ng

en
:M

oh
r S

ieb
ec

k.
N

as
h,

Jo
hn

 (1
95

0)
,E

qu
ili

br
iu

m
 p

oi
nt

s 
in

 n
-p

er
so

n 
ga

m
es

,P
ro

ce
ed

in
gs

 o
f

th
e 

N
at

io
na

l A
ca

de
m

y 
of

Sc
ien

ce
s 3

6,
48

-4
9.

Po
pp

er
,K

ar
l R

.(
19

34
/2

00
5)

,G
es

am
m

elt
e 

W
er

ke
 B

d.
3:

D
ie 

Lo
gi

k 
de

r F
or

-
sc

hu
ng

,h
rs

g.
v.

H
er

be
rt 

K
eu

th
,1

1.
A

uf
l.,

Tü
bi

ng
en

:M
oh

r S
ieb

ec
k.

Ri
ch

te
r,

Ru
do

lf
(1

96
5)

,M
et

ho
do

lo
gi

e 
au

s 
de

r 
Si

ch
t 

de
s 

W
irt

sc
ha

fts
th

eo
-

re
tik

er
s,

W
elt

w
irt

sc
ha

ftl
ich

es
 A

rc
hi

v 
95

,2
42

-2
61

.
Ri

ch
te

r,
Ru

do
lf

(1
99

4)
,M

et
ho

do
lo

gy
 fr

om
 th

e 
vi

ew
po

in
t o

f
th

e 
ec

on
om

ic
th

eo
ris

t—
th

irt
y 

ye
ar

s 
on

,J
ou

rn
al 

of
In

st
itu

tio
na

l a
nd

 T
he

or
et

ica
l E

co
-

no
m

ics
 1

50
,5

89
-6

08
.

St
ep

ha
n,

Pa
ul

a 
E

.(
19

96
),

Th
e 

ec
on

om
ics

 o
f

sc
ien

ce
,J

ou
rn

al 
of

E
co

no
m

ic
Li

te
ra

tu
re

 3
4,

11
99

-1
23

5.
Va

ria
n,

H
al 

R.
(2

00
1)

,M
ar

ke
ts

 fo
r i

nf
or

m
at

io
n 

go
od

s,
in

:K
un

io
 O

ki
na

 u
nd

Te
ts

uy
a 

In
ou

e 
(H

g.)
,M

on
et

ar
y 

Po
lic

y 
in

 a
 W

or
ld

 o
f

K
no

w
led

ge
-b

as
ed

G
ro

w
th

,Q
ua

lit
y 

Ch
an

ge
,a

nd
 U

nc
er

ta
in

 M
ea

su
re

m
en

t,
M

ac
m

ill
an

.
W

als
ta

d,
A

lla
n 

(2
00

2)
,S

cie
nc

e 
as

 a
 m

ar
ke

t p
ro

ce
ss

,I
nd

ep
en

de
nt

 R
ev

iew
 8

,
5-

45
.

Z
im

an
,J

oh
n 

(2
00

0)
,R

ea
l S

cie
nc

e.
W

ha
t i

t i
s,

an
d 

w
ha

t i
t m

ea
ns

,C
am

br
id

ge
:

Ca
m

br
id

ge
 U

ni
ve

rs
ity

 P
re

ss
.

ÖÖ
ko

no
mi

e d
er 

M
eth

od
olo

gie

U
ni

ve
rs

itä
ts

re
de

n 
70

35

Bo
ld

rin
, M

ich
ele

 u
nd

 D
av

id
 K

.L
ev

in
e 

(2
00

5)
,T

he
 e

co
no

m
ics

 o
f

id
ea

s
an

d 
in

te
lle

ct
ua

l 
pr

op
er

ty,
Pr

oc
ee

di
ng

s 
of

th
e 

N
at

io
na

l 
A

ca
de

m
y 

of
Sc

ien
ce

s 1
02

,1
25

2-
12

56
.

Ca
m

er
er

,C
ol

in
 (2

00
3)

,B
eh

av
io

ra
l G

am
e 

Th
eo

ry
.E

xp
er

im
en

ts
 in

 S
tra

te
gi

c
In

te
ra

ct
io

n,
Pr

in
ce

to
n:

Pr
in

ce
to

n 
U

ni
ve

rs
ity

 P
re

ss
.

D
iam

on
d,

A
rth

ur
 M

.J
r.

(e
rs

ch
ein

t d
em

nä
ch

st
),

E
co

no
m

ics
 o

f
sc

ien
ce

,i
n:

St
ev

en
 N

.D
ur

lau
f

un
d 

La
w

re
nc

e 
E

.B
lu

m
e 

(H
g.)

,T
he

 N
ew

 P
alg

ra
ve

D
ict

io
na

ry
 o

f
E

co
no

m
ics

,2
.A

uf
lag

e,
Ba

sin
gs

to
ke

 u
nd

 N
ew

 Y
or

k:
Pa

l-
gr

av
e 

M
ac

m
ill

an
 (e

rs
ch

ein
t d

em
nä

ch
st

).
Fr

ied
m

an
,

M
ilt

on
 (

19
53

),
Th

e 
m

et
ho

do
lo

gy
 o

f
po

sit
iv

e 
ec

on
om

ics
,

in
:

M
ilt

on
 F

rie
dm

an
,E

ss
ay

s 
in

 P
os

iti
ve

 E
co

no
m

ics
,C

hi
ca

go
:U

ni
ve

rs
ity

 o
f

Ch
ica

go
 P

re
ss

,3
-4

3.
Fu

de
nb

er
g,

D
re

w
 u

nd
 J

ea
n 

Ti
ro

le 
(1

99
1)

,
G

am
e 

Th
eo

ry
,

M
IT

 P
re

ss
:

Ca
m

br
id

ge
,M

as
s.

un
d 

Lo
nd

on
.

Fu
ru

bo
tn

,E
ric

 u
nd

 R
ud

ol
f

Ri
ch

te
r 

(2
00

3)
,N

eu
e 

In
st

itu
tio

ne
nö

ko
no

m
ik

,
3.

A
uf

lag
e,

Tü
bi

ng
en

:M
oh

r S
ieb

ec
k.

G
ad

en
ne

,V
ol

ke
r (

19
98

),
Be

w
äh

ru
ng

,i
n:

H
er

be
rt 

K
eu

th
 (H

g.)
,K

ar
l P

op
pe

r.
Lo

gi
k 

de
r F

or
sc

hu
ng

,B
er

lin
:A

ka
de

m
ie 

Ve
rla

g,
12

5-
14

4.
G

üt
h,

W
er

ne
r,

Ro
lf

Sc
hm

itt
be

rg
er

 u
nd

 B
er

nd
 S

ch
w

ar
ze

 (1
98

2)
,A

n 
ex

pe
ri-

m
en

ta
l a

na
lys

is 
of

ul
tim

at
um

 b
ar

ga
in

in
g,

Jo
ur

na
l o

f
E

co
no

m
ic 

Be
ha

vi
or

an
d 

O
rg

an
iz

at
io

n 
3,

36
7-

38
8.

H
el

m
st

äd
te

r,
E

rn
st

 (
20

06
),

W
et

tb
ew

er
b 

al
s 

Ra
ng

or
dn

un
gs

ve
rf

ah
re

n.
W

et
tb

ew
er

bl
ich

es
 H

an
de

ln
 in

 g
es

ell
sc

ha
ftl

ich
er

 In
te

ra
kt

io
n,

O
rd

o 
57

,9
9-

12
9.

H
ul

l,
D

av
id

 L
.(

19
88

),
Sc

ien
ce

 a
s 

a 
Pr

oc
es

s,
Ch

ica
go

 u
nd

 L
on

do
n:

U
ni

-
ve

rs
ity

 o
f

Ch
ica

go
 P

re
ss

.
Ja

rv
ie,

Ia
n 

C.
(2

00
1)

,T
he

 R
ep

ub
lic

 o
f

Sc
ien

ce
.T

he
 E

m
er

ge
nc

e 
of

Po
pp

er
’s

So
cia

l V
iew

 o
f

Sc
ien

ce
 1

93
5-

19
45

,A
m

st
er

da
m

 a
nd

 A
tla

nt
a,

G
A

:R
od

op
i.

M
cC

lo
sk

ey
,

D
on

ald
 N

.
(1

98
3)

,
Th

e 
rh

et
or

ic 
of

ec
on

om
ics

,
Jo

ur
na

l 
of

E
co

no
m

ic 
Li

te
ra

tu
re

 2
1,

48
1-

51
7.

M
er

to
n,

Ro
be

rt 
K

.(
19

48
),

Th
e 

se
lf-

fu
lfi

lli
ng

 p
ro

ph
ec

y,
w

ied
er

ab
ge

dr
uc

kt
in

:R
ob

er
t 

K
.M

er
to

n,
So

cia
l T

he
or

y 
an

d 
So

cia
l S

tr
uc

tu
re

,r
ev

.u
.e

rw
.

A
uf

l.
19

57
,G

len
co

e:
Th

e 
Fr

ee
 P

re
ss

,4
21

-4
36

.
M

er
to

n,
Ro

be
rt 

K
.(

19
73

),
Th

e S
oc

io
lo

gy
 o

f
Sc

ien
ce

,C
hi

ca
go

 u
nd

 L
on

do
n:

U
ni

ve
rs

ity
 o

f
Ch

ica
go

 P
re

ss
.

M
ax

 A
lbe

rt

34
U

ni
ve

rs
itä

ts
re

de
n 

70




